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Amts- Blatt 


der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


Stück F. 


Ausgegeben den 20. November. 


1878. 


Geſetz⸗ Sammlung. 
Nr. 30 enthält: (Nr. 8578.) Geſetz, betreffend die 


| 


Regulirung des ſtandesherrlichen Rechtszuſtandes des 


Fürſtlichen Hauſes zu Sayn⸗Wittgenſtein⸗Berleburg 
bezüglich der Grafſchaft Wittgenſtein⸗ Berleburg und 
der Herrſchaft Homburg an der Mark. Vom 25. 
Oktober 1878. 


Polizei⸗Verordnung, 
be treffend die Ausdehnung der Schifffahrtspolizei⸗Ord⸗ 
nung für den Regierungsbezirk Potsdam vom 11. Mai 


1852 auf die zum Verwaltungsbezirk der Königlichen 


Regierung in Frankfurt a. O. gehörigen Theile der 
ſchiffbaren Spree. 

Auf Grund des §. 115 des Zuſtändigkeitsgeſetzes 
vom 26. Juli 1876 wird unter Zuſtimmung des Pro⸗ 
vinzlalraths der Provinz Brandenburg hierdurch ver⸗ 
ordnet, was folgt: 


§. 1. Die Vorſchriften der Schifffahrtspollzei⸗ 
Ordnung für den Regierungsbezirk Potsdam vom 11. 
Mai 1852 (Bellage zum 21. Stück des Amtsblatts 


der Königlichen Regierung zu Potsdam vom Jahre 
1852) gelten hinfort auch für die zum Verwaltungs⸗ 


gehörigen Theile der ſchiffbaren Spree. 

Die gedachte Verordnung wird deshalb hier nach⸗ 
ſtehend durch das Amtsblatt der letztgedachten König⸗ 
lichen Regierung publicirt. 


8. 2. Alle für die erwähnten Theile der Spree 
früher erlaſſenen mit der nachſtehenden Verordnung vom 
11. Mai 1852 nicht übereinſtimmenden Vorſchriften 


treten außer Kraft. 
Potsdam, den 31. Oktober 1878. 
Der Ober⸗Präſident. 
Wirkliche Geheime Rath von Jagow. 


Schifffahrts⸗Polizei⸗Ordnung 
für den Regierungsbezirk Potsdam. 

Beilage zum 21. Stück des Amtsblatts 1852 der 
Königlichen Regierung zu Potsdam und der 
Stadt Berlin. 

Mit Bezug auf $. 11 des Geſetzes vom 11. März 
1850 über die Polizei⸗Verwaltung (Geſ.⸗Samml. für 
1850 pag. 265) erlaſſen wir hiermit nachſtehende 


gen öffentlichen Waſſerſtraßen unſeres Verwaltungs⸗ 
bezirks, für welche keine beſonderen Schifffahrts⸗Polizei⸗ 
Ordnungen beſtehen. 

Nachſtehende Vorſchriften ſollen indeſſen inſoweit 
auch eine allgemeine Geltung für unſeren Verwaltungs⸗ 
bezirk haben, als die beſonderen Schifffahrtspolizei⸗ 
Ordnungen nicht anderweitige Beſtimmungen erhalten. 


Einleitung. 


8.1. Das Schifffahrt treibende Publikum, ſowie 


alle Diejenigen, welche die Waſſerſtraßen zu gewerb⸗ 


lichen und anderen Zwecken zu benutzen berechtigt ſind, 
haben die nachſtehenden Beſtimmungen genau zu beob⸗ 
achten und den Anordnungen der Waſſerpolizek⸗ und 
Baubeamten (der Schleuſenmeiſter, Brückenwärter, 
Buhnenmeiſter u. ſ. w.) in Bezug auf die Benutzung 


der Waſſerſtraßen und auf die Schonung der Ufer und 


Waſſerbauwerke Folge zu leiſten. 
I. Abſchnitt. 
Beſchaffenheit der Fahrzeuge und Ladung. 
Länge und Breite der Kähne und Flöße. 
§. 2. Die zuläſſige Länge und Breite der Schiffs⸗ 


gefäße wird durch die Länge und Breite der vorhan⸗ 
denen Schleuſen beſtimmt. 
bezirk der Königlichen Regierung in Frankfurt a. O. 


Nachrichtlich wird bemerkt: 
a. für das Dahmefließ, daß durch die Schleuſe von 
Prieros nur Kähne von höchſtens 110 Fuß 

Länge und 12°, Fuß Breite, 

b. für das Nottefließ, daß durch die kleinſte der in 
demſelben befindlichen Schleuſen, nämlich die 
Schleuſe bei Mellen, nur Kähne von höchſtens 
90 Fuß Länge und 12 Fuß Breite, 

c, für den Ruppiner Kanal, daß durch die Schleuſen 
in demſelben nur Kähne von höchſtens 114 Fuß 
Länge 

paſſiren können. 

In Betreff der Länge und Breite der Floßhölzer 
auf den Waſſerſtraßen, für welche das Regulativ vom 
8. November 1845 (Geſetz⸗Samml. pro 1845 pag. 
786) nicht gilt, bleibt es für jetzt bei dem bisher 
Ueblichen. 

Unverbundenes Holz wird nicht in die Schleuſen 


elaſſen. 
Sa Höhe der Kähne. 


8, 3. Die Kaffe eines unbeladenen Fahrzeuges 
darf nicht höher als 8 Fuß über dem Waſſerſpiegel 


Pollzei⸗Verordnung rückſichtlich der Benutzung derjeni⸗ hervorragen. 
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Höhe und Breite der Ladung. Bordhöhe. 

8.4. Die zuläſſige Höhe der Ladung über dem 
Waſſerſpiegel richtet ſich nach dem Waſſerſtande und 
der Höhe der vorhandenen Brücken und darf höchſtens 
8 Fuß betragen. Die Ladung darf in der Breite nicht 
über den Bord hervorragen. — Ausnahmsweiſe dürfen 
Kähne, welche Heu, Stroh und andere leichte und lockere 
Waaren führen, bis zu größerer Höhe und Breite 
laden — jedoch iſt jede Hemmung der Fahrt durch zu 
große Höhe und Breite der Ladung, ſowie jede dadurch 
herbeigeführte Beſchädigung der Brücken und ſonſtigen 
Bauwerke ſtrafbar. 

Ein beladener Kahn muß überall mindeſtens 8 Zoll 
Bordhöhe haben, es ſei denn, daß er durch ein Ver⸗ 
deck, oder auf ſonſt geeignete Weiſe gegen den Wellen⸗ 
ſchlag geſchützt ſei, in welchem Falle die Bordhöhe zwei 
Zoll weniger betragen darf. 

Tiefgang der Kähne. 

8.5. Das Maaß des Tiefganges der Kühne ift 
von dem Zuſtande der betreffenden Waſſerſtraße und 
dem Waſſerſtande abhängig. Kein Fahrzeug darf ſo 
tief gehen, daß es nicht mit Bequemlichkeit ſchwim⸗ 
men kann. 

Jeder Schleuſenmeiſter und, wo ſich ſeichte Stellen 
vorfinden, jeder Buhnenmeiſter und Stromaufſichts⸗ 
beamte ſind befugt, den Tiefgang eines Kahnes zu 
unterſuchen; jeder Schiffer iſt verpflichtet, ſich auf Er⸗ 
fordern dieſer Unterſuchung zu unterwerfen. 

Die vorgedachten Beamten — welche hierbei den 
Anweiſungen ihrer Vorgeſetzten folgen — können zu 
tief gehende Fahrzeuge von der Schleuſe, oder einer 
ſeichten Strecke der Waſſerſtraße zurückweiſen. 

Wird das Hinderniß zu großen Tiefganges durch 
Ableichten gehoben, ſo darf das abgeleichterte Gut ohne 
Erlaubniß des Aufſichtsbeamten nicht wieder in den 
Hauptkahn aufgenommen werden. 

Belaſtung der Steuer. 

8.6. Die Steuer dürfen nicht ohne völlige 
Sicherheit gegen das Herabfallen der beſchwerenden 
Körper belaſtet werden. Kaften, welche fich zum Zwecke 
der Belaſtung auf dem Steuer befinden, müſſen mit 
einem Deckel verſehen ſein. Steuer, welche vorüber⸗ 
gehend ohne Leitung gelaſſen werden, müſſen ſo be⸗ 
feſtigt ſein, daß ſie andere Fahrzeuge nicht gefährden. 

Bemannung der Schiffsgefäße. 

8. 7. Die Schiffsgefäße müſſen fo bemannt fein, 
daß fie die Brücken mit Leichtigkeit paſſiren und ſchnell 
genug in die Schleuſe ſtoßen können. 

Bemannung der Floßhölzer. 

§. 8. Es bürfen höchſtens acht Plätze Floßhölzer, 
jede unter 45 Fuß Länge und höchitens ſechs Plätze, 
jede über 45 Fuß Länge, auf einmal transportirt wer⸗ 
den, wenn ſie der Länge nach und nicht ſteif verbun⸗ 
den ſind. Bei der Thalfahrt müſſen ſie in der Regel 
mit vier und bei der Bergfahrt in der Regel mit acht 
Leuten, in jedem Falle aber ausreichend bemannt ſein. 

Darüber, welche Bemannung der Floßhölzer und 
Kähne als eine ausreichende anzuſehen tjt, entſcheiden 
die Stromaufſichtsbeamten. 


andere Fahrzeuge nicht behindern. 


II. Abfchnitt. 
Verhalten beim Anlegen, insbeſondere beim Ein⸗ und 
Ausladen. 
Allgemeine Grundſätze beim Anlegen. 

8. 9. Das Anlegen zum vorübergehenden Stille⸗ 
liegen iſt an jeder nicht verbotenen Stelle geſtattet, nur 
darf kein Fahrzeug ſo anlegen, daß es die Schifffahrt 
hindert. 

Die Fahrzeuge ſind am Ufer geſtreckt, d. h. hinter⸗ 
einander, und dem Ufer möglichſt nahe, in den Kanal- 
haltungen jedoch bei Nachtzeit in ſolcher Entfernung 
vom Ufer anzulegen, daß ſie beim gewöhnlichen Ablaſſen 
des Waſſers nicht trocken zu liegen kommen. In Seen 
und breiten Buchten wird die geſtreckte Lage nicht er⸗ 
fordert. Desgleichen kann während der Winterzeit die 
Aufſichtsbehörde, namentlich an Auslade⸗ und Ber- 
kaufsplätzen bei Städten, das Abweichen von der ge⸗ 
ſtreckten Lage am Ufer geſtatten. Das Nebeneinander⸗ 
liegen zweier Fahrzeuge oder Flößen an dergleichen 
Auslade⸗ oder Verkaufsſtellen ohne beſondere Erlaubniß 
ift aber nicht geſtattet. 

Floßholz muß ſtets am Ufer geſtreckt liegen, und 
während der Fahrt in den Kanalhaltungen in keiner 
größeren Breite, als derjenigen verbunden ſein, in der 
es die Brücken und Schleuſen paſſiren kann. 

Die Aufſichtsbeamten haben zu beſtimmen, wie 
lange einem Fahrzeuge oder Floßholze mit Rückſicht auf 
das Intereſſe ungehinderter Schifffahrt das Stillellegen 
geſtattet werden kann. 

Das Anlegen zum Ein⸗ und Ausladen kann ohne 
weitere Erlaubniß nur an ſolchen Stellen ftattftaven, 
die als Ausladeſtellen bezeichnet und mit den erforder⸗ 
lichen Vorkehrungen zur Befeſtigung der Fahrzeuge ver⸗ 
ſehen ſind. 

Das Anlegen iſt insbeſondere verboten: 

a. in engen und beſonders bezeichneten Schifffahrts⸗ 
ſtrecken; 

b. in der Durchfahrt von Brücken, ſowie auf Kahn⸗ 
längen ober⸗ und unterhalb derſelben; 

e. 200 Schritt ober- und unterhalb von Fähren; 

d. an und vor Buhnen⸗Anlagen und vor der Mün⸗ 
dung von Neben⸗Gewäſſern; 

e. innerhalb ſcharfer Buchten der Flöße. 

Jedoch iſt das Stillliegen an der Mündung von 
Selten⸗Gewäſſern für Fiſchdröbel erlaubt, ſo wie da 
geſtattet, wo ſolche Mündungen zu Cim- und Auslade⸗ 
ſtellen beſtimmt ſind. 

Befeſtigung der Fahrzeuge und Floßhölzer. 

8. 10. Kähne und Flöße müſſen ſo befeſtigt mwer- 
den, daß ſie nicht vom Ufer abtreiben, ſich losreißen, 
herumſchlagen, die Fahrt ſperren, Ufer und Bauwerke, 
oder andere Fahrzeuge und Flöße beſchädigen können. 
Die Befeftigung an Bäumen, Brückengelänvern oder 
fonftigen zum Befeſtigen nicht beſtimmten Gegenſtänden 
tft unterſagt. 

Befeſtigungs⸗Pfähle dürfen nicht in das Ufer, oder 
in die Böſchungen eingeſchlagen, und Anker nur in's 
Waſſer, und zwar nur fo ausgeworfen werden, daß fie 
Auch iſt es ver, 
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boten, Schricke in bie Doſſirungen der Ufer, und Heine 

Pfähle zum Befeſtigen des Floßholzes näher, als drei 

Fuß vom Rande des Waſſerſpiegels entfernt, ein⸗ 
agen. 

zuschlag Ueberwintern der Fahrieuge. 

8. 11. Das Ueberwintern darf nur an beſtimmten 
Stellen und unter beſonderer Erlaubuiß der Aufſichts⸗ 
Behoͤrde ſtattfinden. 

Gm und Ausladen der Waaren. 

8. 12. Das Ein» und Ausladen, ber Waaren 
findet nur an den dazu beſtimmten Stellen (ef, §. 9) ſtatt. 

Die Grundbeſitzer, welchen die Benutzung des 
Ufers zur Be⸗ und Entladung von Fahrzeugen vor⸗ 
längs ihrer, an die Waſſerſtraße angrenzenden Grund⸗ 
ſtücke beſonders geſtattet iſt, müſſen hierbei den polizei- 
lichen Vorſchriften genau Folge leiſten. 

Jede Beſchädigung der Schälungen des Ufers und 
der Doſſirung oder ſonſtigen Uferbefeſtigungen, ſowie 
jede Verunreinigung des Fluß⸗ oder Kanalbettes muß 
beim Gin- und Ausladen, welches nur auf gehörig 
unterftützten Rüſtbrettern erfolgen darf, ſorgfältig ver- 
mieden werden. 

Wenn Kähne abgeleichtet werden müſſen und kein 
Leichterfahrzeug zur Hand ift, oder wenn Waaren vor 
Verderben geſchützt werden ſollen, kann auch der nächſte 
Schleuſenmeifter, oder ſonſtige Aufſichtsbeamte die Er⸗ 
laubniß zum Ausladen an dazu nicht beſtimmten Stellen 
geben. Durch die Ertheilung einer ſolchen Erlaubniß 
wird aber das privatrechtliche Verhältniß zwiſchen dem 
Schiffer und Uferbeſtzer nicht geändert. 

Herausſchaſſen und Anlegen des Floßholzes. 

g. 13. Das Hineln- und Herausſchaffen des 
Floßholzes darf nur an den dazu beſtimmten Orten 
ſtattfinden. Derjenige, welcher die Erlaubniß erhalten 
hat, bleibt für vie etwanige Beſchädigung des Ufers 
oder Verunreinigung des Flußbettes verantwortlich. 

III. Abſchnitt. 
Verhalten während der Fahrt. 
Vom Segeln. 

8. 14. Auf den Kanalhaltungen darf nur mit 
kleinen Segeln, d. h. mit Segeln von höchſtens acht 
Blatt Breite oder mit zur Hlfte eingerefftem großen 
Zeuge geſegelt werden. Dieſe Beſchränkung tritt da 
nicht ein, wo die Gewäſſer durch Seen führen. 

Vom Treideln. 

8. 15. In der Regel darf nur vom Treidel⸗ 
wege aus getreidelt werden. Bei der Thalfahrt wird 
der rechtsſeitige, bei der Bergfahrt der linksſeitige 
Treidelweg benutzt. 

Begegnen ſich beim Treideln zwei Fahrzeuge, ſo 
muß das abwärts fahrende Leine und Ziehbaum 
fallen laffen. 

Bei den Kaualfahrten ift das Trödeln auf den 
dazu nicht beſtimmten Doſſirungen der Wälle und 
Borde verboten. 

Verbot des Nebeneinanderfahrens. 

5. 16. Zwei große Kühne oder zwei Holzflöße 

dürfen in den regulirten Flußſtrecken nicht längere Zeit 


nebeneinander fortfahren oder zugleich in letztere hinein⸗ 
ziehen. Insbeſondere iſt das Kuppeln zweier Kühne 


verboten. 
Ausweichen. 


8. 17. Sich begegnende Fahrzeuge weichen in 
der Regel rechts aus, doch halten vor der Leine ge⸗ 
zogene Fahrzeuge beim Begegnen mit nicht vor der 
Leine gezogenen Fahrzeugen immer die Leinpfapſeite. 
Außerdem macht der aufwärts fahrende Schiffer dem 
abwärts fahrenden Platz. 

Ueberholen. 

8. 18. Langſam fahrende Kähne müſſen ſchneller 
fahrende vorbei laſſen, und ihnen möglichſt freies Fahr⸗ 
waſſer gewähren. Derjenige, welcher dabei eine Schiff- 
fahrtsſtörung veranlaßt, fällt in Strafe. 

Flöße dürfen auf regulirten Flußſtrecken niemals 
noch im Gange befindlichen Flößen vorbelfahren. 

Beſchränkung des Vorbeifahrens. 

8. 19. Kühne dürfen in der Durchfahrt von 
Brücken, oder auf Kahnlängen ober⸗ oder unterhalb 
derſelben, einander nicht vorbeifahren. Vlelmehr muß 
der von der Brücke ſpäter ankommende Kahn noch vor 
der Brücke den Durchgang des entgegenkommenden 
Kahnes abwarten. Bei gleichzeltiger Ankunft zweier 
Kähne vor Brücken, hat der abwärts fahrende vor dem 
aufwärts fahrenden den Vorzug. 

Das Torren (Touren) ift verboten. 

Dampfſchiffe. 

8. 20. Dampfſchiffe müffen überall, wo fie an 
anderen Fahrzeugen vorüberfahren, ſich in möglichfter 
Entfernung halten und die Maſchinenkraft jo mäßigen, 
daß für das andere Fahrzeug durch den Wellenſchlag 
keine Gefahr entſteht. 

Außerdem müſſen Dampfſchiffe bei der Fahrt 
während der Nacht oder während ſtarken Nebels min⸗ 
deſtens eine hellerleuchtete, nach allen Selten ſichtbare 
Laterne führen, auch erforderlichen Falls von Zeit zu 
Zeit mit der Glocke läuten. 

IV. Abſchnitt. 
Verhalten bei den Schleuſen, Brücken und Freiarchen. 
Warten vor der Schleuſe. 

8. 21. Die Annäherung an bie Schleuſe muß 
langſam geſchehen. Fahrzeuge und Flöße, welche vor 
der Schleuſe ankommen, müſſen nach näherer Anwei⸗ 
ſung des Schleuſenmeiſters eine ſolche Lage annehmen, 
daß das Vorbeifahren anderer Fahrzeuge nicht be⸗ 
hindert wird. 

Der Schleuſenmeiſter hat darüber zu beſtimmen, 
ob ſich ein Fahrzeug nähern ſoll, und darf ohne ſeine 
Erlaubniß kein Fahrzeug auf mehr als eine halbe Kahn⸗ 
länge den geſchloſſenen Schleuſenthoren nahe kommen. 
Dagegen muß der nächſte Kahn, oder das nächſte Floh- 
holz der Aufforderung des Schleuſenmeiſters, in die 
Schleuſe zu ziehen, ungeſäumt nachkommen. 

Das Schleuſen während des Gottesdienſtes an 
Sonn- und Feſttagen iſt verboten. Die Ausnahmen 
von dieſem Verbot dürfen in ſehr dringenden Fällen 
von den Aufſichtsbeamten geſtattet werden. 

66* 


378 


Reihenfolge beim Schleuſen. 

§. 22. Das gewöhnliche Schleufen von Schiffs⸗ 
gefäßen erfolgt in der Reihenfolge, in welcher die Kähne 
bei der Schleuſe ankommen, oder ſich der Reihe von 
Schiffsgefäßen anſchließen, welche vor der Schleuſe auf 
das Durchſchleuſen warten. Ebenſo ſchleuſen Flöße 
unter ſich nach der Reihe der Ankunft. 

Liegen Fahrzeuge und Flöße vor der Schleufe, fo 
erfolgen in der Regel abwechſelnd zwei Schleuſungen 
mit Kähnen, eine mit Floßholz. Die Ausnahmen von 
dieſer Regel beſtimmt der Schleufenmeifter, ſofern dazu 
eine dringende Veranlaſſung vorliegt. Ueber die Gründe 
ſeines Verfahrens hat der Schleuſenmeiſter aber nicht 
dem Schiffer oder Flößer, ſondern nur dem vorgeſetzten 
Beamten Rechenſchaft zu geben. 

Verhalten während des Schleuſens. 

8. 23. Das Ziehen und Zuſtoßen der Schützen, 
ſowie das Oeffnen und Schließen der Schleuſenthore 
geſchieht da, wo Schleuſengehülfen vorhanden, nur durch 
dieſe; anderenfalls auch von den Mannſchaften der 
durchgeſchleuſeten und vor der Schleuſe befindlichen 
Fahrzeuge nach näherer Beſtimmung des Schleuſen⸗ 
meiſters; jedoch niemals vor gänzlicher Füllung oder 
Leerung der Schleuſe. 

Jedes ſtarke Anſtoßen an die Thore oder Wände 
der Schleuſe iſt ſorgſam zu vermelden. 

Jeder Kahn und jede einzelne Verbindung von 
Floßholz muß an wenigſtens einem hinreichend ſtarken 
Tau fo befeftigt oder gehemmt werden, daß das ſtarke 
Anſtoßen vermieden wird. 

Die von den Schiffern ſelbſt zu leiſtenden Ar- 
beiten müſſen genau nach der Anwelfung des Schleu⸗ 
ſenmeiſters erfolgen. 

Das Einſetzen von eiſenbeſchlagenen Rudern oder 
Stangen in die Wände oder Thore der Schleuſen, ſo 
wie jede Beſchädigung derſelben tft ftrafbar. 

Vorſicht bei den Brücken. 

$. 24. Den Brücken dürfen ſich die Schiffe nur 
langſam nähern. Die Segel müſſen mindeſtens 200 
Schritte vor der Brücke völlig heruntergelaſſen werden. 

Das Aufziehen und Schließen der Brücken darf 
nur durch den Brücken⸗Aufzieher geſchehen. 

Seitenöffnungen der Brücken dürfen zur Durch⸗ 
fahrt nicht benutzt werden. 

Das Feſtklemmen in den Brücken, das Streichen 
der Zugklappen oder der Balkenköpfe mit den Segeln, 
Ziehbäumen oder ſonſtigen auf dem Schlffe liegenden 
Gegenſtänden, das Einſetzen von eifenbefchlagenen Ru- 
dern oder Stangen in maſſive oder hölzerne Theile der 
Brücken, an denen ſich Abweichepfähle und Verſchäl⸗ 
bretter zum Einſetzen befinden, überhaupt jede Beſchä⸗ 
digung der Brücken iſt verboten. 


V. Abſchnitt. 
Allgemeine Waſſer⸗Polizei⸗Vorſchriften. 
Verunreinigung. 
§. 25. Jede Verunreinigung der Waſſerſtraßen 
durch Einwerfen oder Einlaſſen von Schutt, Steinen, 


Ballaſt, Sägeſpähnen, Kehricht, Müll, Aſche und der⸗ 
gleichen mehr iſt unterſagt. 
Beſchädigung der Anlage. 

§. 26. Das Betreten der Böſchungen und Ban⸗ 
quets an anderen als an den Ausladeſtelle ($. 9), das 
Gehen, Reiten, Fahren oder Karren auf den Kanal⸗ 
borden, das Beſchädigen oder Berauben der Buhnen 
und Anpflanzungen an den Waſſerſtraßen, ferner das 
Beſchädigen oder Berauben des ſich auf oder neben den 
Buhnen erzeugenden Aufwuchſes, das Einſetzen von 
Rudern und Bootshaken in die Buhnenwerke und das 
Niederlegen von Gegenſtänden auf denſelben, ſowie das 
Wegnehmen der Bezeichnungen von Schlfffahrts⸗Hin⸗ 
derniſſen iſt unterſagt. 

Die Treidelwege dürfen nicht in der Benutzung 
erſchwert oder gar verſperrt, auch nicht von Unbe⸗ 
rechtigten zum Reiten, Fahren oder Karren benutzt 
werden. Ebenſo darf auf die Treidelſtelge oder auf die 
Böſchungen derſelben kein Vieh getrieben oder gehütet 
werden. Das Viehtränken und Pferdeſchwemmen iſt 
nur an den dazu beſtimmten Stellen und das Baden 
nur da geſtattet, wo beſondere Badeſtellen angewieſen 
ſind. Die Handhabung von Stauwerken in und an 
den Waſſerſtraßen iſt nur den dazu beſonders Berech⸗ 
tigten geſtattet, allen Uebrigen aber unterſagt. 

Anlagen von Privat⸗Perſonen. 

8. 27. Die Anlegung von Eins oder Auslade⸗ 
ſtellen, das Einlegen von Abzugsrinnen in die Waſſer⸗ 
ſtraßen, das Einlegen von Brunnenröhren, das Unter⸗ 
halten von Waſſertreppen zc. darf nur auf Grund einer 
beſonderen Erlaubniß der Aufſichtsbehörde ſtattfinden. 

Beſondere Beſtimmungen über die Benutzung der Ufer, 

8. 28. Holz, Steine und andere ſchwere Waaren 
dürfen nur mit Bewilligung der Aufſichtsbeamten näher 
als drei Ruthen vom Uferrande regulirter Flußſtrecken 
gelagert werden. 


VI. Abſchnitt. 


Strafbeſtimmungen und Strafverfahren. 
Zurückweiſung von den Waſſerſtraßen. 

§. 29. Kähne und Holzflöße, welche die in beier 
Verordnung angegebenen Maße überſchreiten, dürfen 
von den Waſſerſtraßen zurückgewieſen werden. 

Fahrzeuge und Flöße, welche den Vorſchriften dieſes 
Reglements in ihrer Ladung, Ausrüſtung und Be⸗ 
mannung nicht entſprechen, werden von der Benutzung 
der Waſſerſtraßen gleichfalls fo lange zurückgewieſen, 
bis das Hinderniß gehoben iſt. 

Strafen. 

$. 30. Wer den Beſtimmungen dieſer Verord⸗ 
nungen zuwider handelt, desgleichen Schiffer und Floß⸗ 
holzführer, welche ſich weigern, den Schleuſenmeiſtern 
oder ſonſtigen Aufſichtsbeamten ihre Legltimationspapiere 
vorzuzeigen, ſonſtige Auskunft zu erthellen, oder ihren 
dienſtlichen Anweiſungen Folge zu geben, verfallen, in⸗ 
ſofern ſie nicht nach geſetzlichen Beſtimmungen noch 
höhere, oder andere Strafen verwirkt haben, in eine 
Polizeiſtrafe bis Zehn Thaler. 
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Wird Vieh an verbotenen Stellen betroffen, fo er- 
legt der Eigenthinner deſſelben für jedes betroffene Pferd 
oder Stück Rindvieh Einen Thaler, für jedes Kalb, 
Schaf, Schweine und für jede Ziege Funfzehn Silber⸗ 
groſchen, für jedes Stück Federvieh Fünf Silbergroſchen 
Strafe. 

Für die Strafen und Koſten, welche durch Con⸗ 
traventionen der Mannſchaft eines Kahnes verwirkt oder 
veranlaßt werden, iſt der Schiffsführer, für die durch 
Flößer verwirkten Strafen und Koſten find die Regt- 
menter oder Spediteure verantwortlich. 

Potsdam, den 11. Mai 1852. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


Polizei: Verordnung, 
betreffend die Aufbewahrung und Verabfolgung der 
s Giftwaaren. 

Auf Grund der 88. 6 und 12 des Geſetzes über 
die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 ſowie des 
$- 76 der Provinzialordnung vom 29. Juni 1875 
wird unter Zuſtimmung des Provinzialraths der Pro⸗ 
vinz Brandenburg für den Umfang des Regierungs⸗ 
bezirks Frankfurt a. O. verordnet, was folgt: 

8. 1. Die in der Anlage A namhaft gemachten 
Gifte und alle andern, denſelben gleich wirkenden Stoffe 
dürfen von den zum Handel mit Giften befugten Per⸗ 
fenen nur in eigenen abgeſchloſſenen Räumen in feſten 
Gefäßen aufbewahrt werden. 

Die Gefäße, welche die Gifte enthalten, ſind in 
verſchloſſenen Behältniſſen, und zwar ſo aufzuſtellen, 
daß jede der fünf Arten der Glfte, welche in der An⸗ 
lage A. unterſchleden werden, in einem beſonderen ver⸗ 
ſchloſſenen Behältniſſe enthalten iſt. e 

Die Gefäße müſſen mit einer ihrem Inhalte ent- | 
ſprechenden deutlichen Signatur verſehen ſein, welche in 
Oelfarbe ausgeführt oder eingebrannt fein muß. 


Die Farbe der Signaturen muß von der aller 


anderen auf ſonſtigen Gefäßen befindlichen Signaturen 
verſchieden fein. Die Thür eines jeden erwähnter fünf 
Behältniſſe muß an ihrer äußeren Fläche die Signatur 
„Gift“ und das Bild eines Todtenkepfes tragen. 

$. 2. Der Phosphor ift in Gefäßen von ftar- 


kem Glaſe mit gläſernem Stöpfel unter Waſſer auf⸗ 


zubewahren. 
Die Gläſer müſſen mit Sand umſchüttet in Kap⸗ 


fein aus Eiſenblech ſtehen und letztere ſind in einem 


feuerſicheren, verſchloſſenen Behältniß im Keller aufzu⸗ 
bewahren. 

$. 3. Für jede der fünf Arten der Gifte, welche 
in der Anlage A. unterſchieden werden, müſſen eigne 
ſignirte Waageſchaalen, Gewichte, Mörſer, Löffel und 
ſonſt etwa erforderliche Geräthe gehalten und bei den 
betreffenden Giften aufbewahrt werden. 

8. 4. Dieſe Gifte (S. 1) dürfen nur gegen einen 
Giftſchein und an Niemand anders, als an Kaufleute, 
Apotheker und an Fabrikanten, Künſtler und Hands | 
werker, die ſolche Waaren zu ihrem Gewerbe bedürfen, 
und dem Verkäufer als zuverläſſig bekannt ſind, oder 


ſich durch ein Zeugniß der Polizeibehörde ihres Wohn⸗ 
ortes ausweiſen, verabfolgt werden. 

Nur die zur Vertilgung von Ungeziefer dienenden 
Zubereitungen der Gifte dürfen auch an andere Per⸗ 
ſonen (als Kaufleute, Apotheker u. ſ. w.) verkauft wer⸗ 
den, jedoch gleichfalls nur, wenn dieſe Perſonen dem 
Verkäufer als zuverläſſig bekannt ſind, oder ſich durch 
wege der Polizeibehörde ihres Wohnortes aus⸗ 
weiſen. 

$. 5. Die eingehenden Giftſcheine müſſen von 
dem Verkäufer numerirt, in ein Giftbuch eingetragen 
und aufbewahrt werden. 

§. 6. Das Glftbuch muß die Nummer und das 


Datum jedes Giftſcheines, den Namen und Stand des 


Beſtellers, den Namen und Stand der Perſon, welche 
das Gift in Empfang genommen hat, die Art und das 
Quantum des verabfolgten Giftes und die Angabe, zu 
welchem Zwecke daſſelbe verlangt worden iſt, enthalten. 

§. 7. Die Gifte dürfen nicht in Papierhüllen, 
ſondern müſſen in feſten, gut verſchloſſenen, verſiegelten 
und mit dem Namen des Giftes, der Aufſchrift „Gift“ 
und drei in die Augen fallenden ſchwarzen Kreuzen 
bezeichneten Gefäßen verabfolgt werden. Sie dürfen 
nicht Kindern und anderen unzuverläſſigen Perſonen 
ausgehändigt werden. 

§. 8. Die in der Anlage B. namhaft gemachten 


heftig wirkenden Stoffe und alle übrigen Stoffe von 


gleich heftiger Wirkung dürfen nur in eigenen abgeſon⸗ 


derten und verſchloſſenen Behältniſſen oder in eigenen 


Räumen aufbewahrt werden, jedoch nicht in demjenigen 
Raume, wo die Gifte der Anlage A. aufbewahrt ſind. 

Die Gefäße, in denen ſie enthalten ſind, müſſen 
feſt und mit einer dem Inhalte entſprechenden Signa⸗ 
tur verſehen ſein. 

Die Signatur muß in Oelfarbe ausgeführt oder 
eingebrannt ſein und die Farbe derſelben von der aller 
anderen auf ſonſtigen Gefäßen befindlichen Signaturen 
verſchieden ſein. 

$. 9. Für die auf der Anlage B. aufgeführten 
Stoffe müſſen eigene, ſignirte Waageſchaalen, Gewichte, 
Mörſer und ſonſt etwa erforderliche Geräthe gehalten 
und bei den Stoffen dieſer Art aufbewahrt werden. 

§. 10. Dieſe Stoffe (8. 8) dürfen zwar ohne 
Giftſchein, aber nur an Perſonen, welche dem Verkäu⸗ 
fer als zuverläſſig bekannt oder von der Polizeibehörde 
ihres Wohnortes, legitimirt find und nur unter guter, 
mit dem Namen des Stcofſes bezeichneter Umhüllung 
verabfolgt werden. 

§. 11. Koncentrirte Schwefelſäure (Vitrioleum; 
Oleum), koncentrirte Salpeterſäure (Scheidewaſſer) und 
koncentrirte Aetzlauge (Flaſchenlauge, Pfundlauge) dür⸗ 
fen in kleinen Quantitäten, d. h. in Mengen von we⸗ 
niger als einem Pfunde, nur, wie die Gifte der An⸗ 
lage A., gegen Giftſchein und unter Beobachtung der 
Vorſchriſten der 88. 4, 5 und 6 dieſer Verordnung 
verkauft werden. — Die koncentrirte Schwefel⸗ und 
Salpeterſäure, ſowie die koncentrirte Aetzlauge dürfen 
nur in Gefäßen, welche mittelſt eines Stöpſels feſt 
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verſchloſſen und mit der Aufſchrift „Gift“ bezeichnet 


ſind, verabfolgt werden. 

8. 12. Verdünnte Schwefel» und Salpeterſäure, 
ſowie verdünnte Aetzlauge, worunter Miſchungen von 
einem Theile koncentrirter Säure oder Lauge mit min⸗ 
deſtens fünf Theilen Waſſer zu verſtehen ſind, dürfen 
in jeder beliebigen Menge ohne Legitimation des Käu⸗ 
fers verkauft werden. 

8. 13. Wer den vorſtebenden Beſtimmungen zu⸗ 
widerhandelt, oder den durch diefe Verordnung ihm 
auferlegten Verpflichtungen nachzukommen unterläßt, 
wird, wofern er nicht nach den vorhandenen geſetzlichen 
Beſtimmungen eine ſchwerere Strafe verwirkt hat, mit 
Geldſtrafe bis zu 30 M. oder mit verhältnißmäßiger 


Haft bestraft. 

g. 14. Alle die Aufbewahrung und Verabfol⸗ 
gung der Giftwaaren betreffenden, für den Regierungs⸗ 
bezirk Frankfurt a. O. bisher erlaſſenen Polizeiverord⸗ 
nungen werden hiermit aufgehoben. 

In wie weit der Handel mit den, in Anlage A. und 
Anlage B. angeführten Stoffen den Apotheken vorbehalten 
iſt, ergiebt ſich aus der Reichsverordnung vom 4. Ja⸗ 
nuar 1875. 

Potsdam, den 31. Oktober 1878. 

Der Ober⸗Präſident, Wirkliche Geheime Rath 

v. Jagow. 
Anlage A. Verzeichniß 
der direkten Gifte, welche nur in beſonderen abgeſchloſ⸗ 
jenen Räumen (Giftkammern) qufbewahrt werden dürfen. 

1. Alcaloide und deren Salze: Aconitin, Atro- 


tum £ ( 
gyrum jodatum flavnm (Gelbes Jodqueckſilber), Hy- 
drargyrum praecipitatum album (Weißer Queckſilber⸗ 
Bricht) geet nitrieum oxydulatum 
(Salpeterſaures Queckſilber⸗Orydul), Hydrargyrum 
90 es rubrum, (Rothes ue, * rother 
racipitat), er rum oxydatum via humida 
aratum (Präcipitirtes GH 
minerale (Baſiſchſchwefelſaures Queckſilberoryd). 
4. Phosphor und die zum Vertilgen von Unge⸗ 
ziefer damit zubereiteten Gifte. 
5. Cyanata (Blauſäure und deren Salze, blau⸗ 
ſäurehaltige Stoffe), Hydrargyrum eyanatum (Cyom⸗ 


Queckſilber), Kalium cyanatum (Cyankali), Zincum 

eyanatum (Cyanzink), Oleum amygdalarum aethe- 

reum (Bittermandelöl), Oleum laurocerasi aethe- 

reum Kirſchlorbeeröl). 

Anlage B. Perzeichniß 

der heftig wirkenden Stoffe, welche von den ubrigen 
abzuſondern und vorſichtig aufzubewahren ſind. 

1. Alcalien und Laugen: Kalium, Kali causti- 
cum fusum (Aetzkall), Liquor kali caustici (Beh 
kali⸗Lauge), Natrium, Natrum causticum (Aetznakron) 
Liquor Natri caustiei (Aetznatron⸗Lauge). 

2. Alcaloide und deren Salze: Codein, Mor- 
phin, Narcotin ete. eeey 
3. Antimonialia (Spießglanz- Präparate), Liquor 
stibii chlorati (Spießglanz⸗ Butter), Tartarus stioiatu 
(Brechweinſtein). i x 

4. Bleipräparate und bleihaltige Farben: Liquor 
plumbi subagetiei (Bleieſſig), Plumbum aceticum 
(Bleizucker), Plumb m jodatum (Jodblel). — Ce- 
russa (Bleiweiß), Lithargyrum (Bleiglätte, Gilber- 
glätte oder Maſſicot), Minium (Mennige) Plumbum 
chromieum (Chromſaures Bleioxyd, Bleigelb, Chrom⸗ 
gelb, Chromorange oder Chromroth). 

5. Brom und deſſen Verbindungen, 
bromatum (Bromkali) u. A. 

6. Cadmium — Verbindungen: Cadmium oxy- 
datum (Cabmiumoryd), Cadmium carbonicum, by- 
drochloratum, sufturicum (fohlenfaures, ſalzſaures, 
ſchwefelſaures Cadmiumoxyd). 

7. Droguen und die aus denſelben bereiteten 
Eſſige, Extrakte, Pulver, Säfte, Tinkturen, Weine: 
Anacardia (Elephantenläuſe), Alie amy 
amararum (Bittermandelwaſſer), na Tauroceasi 
(Kirſchlorbeerwaſſer), Cantharides (Spanſſche Fliegen), 


wie Kalium 


Ka ‚Chlorofor Ser oratum hy- 
ratum erystallisatum (Cbloxalhydrat or „ 
Faba HAS arica (Calabar: Bohne), An < Igna- 


tii (Sgnatius-Bohne), 


dalia Belladonnae (Tolllir- 
ſchen⸗Blätter), Folia AT Gemen Blätter), 
Folia H 050 ani (Stegen, Folia Strammonii 
(Stechapfel⸗ Blätter), Folia Toxicodendri f 2 


Blätter), Eructus oloc is oloquinten), 
Fructus Sabadillae (Sabadlllſaamen), Gutti (Gummi 
aut), Herba Acontti (Eiſenhut⸗Kraut), Herba gen. 
tae virosae (Bafferiehlerlinn) erba conii e 
lingskraut), Herba gratiolae ottesgnadenkraut), 
Kreosotum (role), Natam santonicum (Santo- 
nin⸗Natron), Nitrobenzofum, (Nirban⸗ Oel), E: m 
Sabinae (Sabebaum-Del), Oleum. sinapis (Senfsl), 
Opium, Oxalium (lerjal), Radix Belladapnae 
(Belladonnawurzel), Radix Helebori viridis (Grüne 
Nies wurzel), Radix Ipeca caniae (Brechwurzel), 
Rhizoma GE Santoninum 
(Santonin), Semen Gocculi Indici Rodelöförner), 
Semen Colehiei (Zeitlofen-Scamen), Semen Hygs- 

(Bilſen⸗Saamen, Semen ammonli El $- 
apfelſaamen), Semen Strye ni (Rrähenaugen), Se 
mitates Sabinae (Sabebaun-Spiten), Tubera Aen 
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u. (Elſenhut⸗Knollen), Tubera Jalaphae (Jalapen⸗ 
nollen). 

8. Golbſalze: Aurum chloratum (Chlorgold), 
Agre Natriam chloratum (Chlorgolv⸗Natrium). 

9. Jod und feine Präparate: Jodum (Jod), 
Ferrum jodatum sacharatum (Zuckerhaltiges Job- 


elſen), Jodoformium (Jodoform), Kalium jodatum 


(Jodkallum), Sulfur jodatum (Jopſchwefel). 

10. Kupferſalze und Kupferhaltige Farben: Aerugo 
(Grünſpan), Cuprum aceticum (Kryſtalliſirter Grün- 
ſpan), Cuprum aluminatum (Kupferalaun), Cuprum 
oxydatum (Kupferoxhd), rum sulfuricum) Kupfer⸗ 
vktriol), Cuprum sulfuricum ammoniatum. 

11. Queckſilberſalze: Hydrargyrum chloratum 
mite (Kalomel), Hydrargyrum chloratum mite va- 
pore paratum (durch Dampf bereitetes Queckſilber⸗ 
chlorür), Hydrargyrum phosphoricum (Phosphor- 
faures Queckſilberoxyd), Hydrargyrum bisulturieum 
(doppelt ſchwefelſaures Queckſfilberoxyd). 

12. Säuren: Acidum carbolicum (Karbolſäure), 
Acidum chromicum (Chromfäure), Acidum hydro- 
chloricum (Salzfäure), Acidum mitricum (Salpe⸗ 
terſänre, Scheidewaſſer), Acidum oxalicum (Kleeſäure) 
Acidum piericum (Pikrinſäure), Acidum sulfuricum 
(Schwefelsäure, Vitriol). 

13. Silberfalze: Argentum aceticum (Eſſigſau⸗ 
res Silberoxyd), Argentum nitricum (Höllenſtein), 
Argentum nitricum cum Kali nitrico (Salpeterhal⸗ 
tiger Höllenſtein), Argentum chloratum (Chlorfilber), 
Argentum sulfuricum (Schwefelſaures Sitberoryb). 

14. Zinkfalze: Zincum aceticum (Eſſigſaures 
Zinkoryd), Zincum chloratum (Chlorzink), Zincum 
lacticum (Pfüchſaures Zinkore), Zincum sulfocar- 
boſicum Carbolſchwefelſaures Zinkoryd), Zincum sul- 
furfeum (Zinkoitriol), Zincum valerianicum (Bal- 
drſänfaures Zinkoxyd). n 

15. Zinnſalze: Stannum chloratum fumans 
(GZinnchlorid, Zinngeiſt), Stannum chloratum crystal- 
lisatum (Chkorzinn, Zinnſalz), Stannum ammonia- 
catum chloratum (Pinkſalz). 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 


(1) Am 18. Oktober d. J. hat der Kantor 
Julius Bormaß zu Krieſcht im Kreiſe Oſt⸗Sternberg 
die vierfährige Tochter des Kaufmanns Liepmann 
Gerfen daſelbft unt Muth und Entſchloffenheit aus 
der Gefahr ves Ertrinkens gerettet, was uns veran⸗ 
laßt, den Genannten hiermit öffentlich zu belobigen. 

Frankfurt a. O., den 12. November 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

2) Patent⸗Ertheilungen. 

Den nachfolgend Genannten ift ein Patent auf die 
daneben angegebenen Gegenftände und von dem ange⸗ 
gebenen Tage ab erthelkt. Die Eintragung in die 
Patentrolle ift unter der angegebenen Nummer erfolgt. 

Nr. 2368. Einrichtung eines beweglichen Steuer⸗ 


H 
| 


händels an Fördermaſchinen mit Konus⸗Ventilſteuerung 
zur Erzielung einer ſelbſtthätig bewirkten, veränderlichen 
Expanfion, B. Verſen, Ingenieur in Dillingen a. d. Saar, 
vom 26. Juli 1877 ab. Kl. 14. 

Nr. 2369. Verfahren zur Herſtellung von Pan⸗ 
zerplatten, F. E. Thode und Knoop in Berlin, vom 
28. Juli 1877 ab. Kl. 49. 

Nr. 2370. Abklopfapparat des Staubfängers für 
ventilirte Mahlgänge, M. Martin, Mühlenbaumeiſter 
in Bitterfeld, vom 9. Auguſt 1877 ab. Kl. 50. 

Nr. 2371. Vorrichtung an radial beaufſchlagten 
Turbinen zur gleichzeitigen und ſelbſtthätigen Berftellung 
der Leit⸗ und Laufrad⸗Kanäle, R. Lüders, Civil⸗Inge⸗ 
nieur in Görlitz, vom 17. Auguft 1877 ab. Kl. 88. 

Nr. 2372. Fadenführer⸗Apparat an Strickmaſchi⸗ 
nen, G. F. Groſſer, Maſchinenfabrikant in Markers⸗ 
dorf bei Burgſtädt in Sachſen, vom 25. Auguſt 1877 
ab. Kl. 25. 

Nr. 2373. Packpreſſe mit Schaltmechanismus, 
Gildemeiſter u. Comp., Maſchinenfabrikbeſitzer in Biele- 
feld, vom 2. September 1877 ab. Kl. 58. 

Nr. 2374. Einrichtung der Verbindungsſtüße der 
Sieder an engröhrigen Siederkeſſeln, C. Beiſſel, Fa⸗ 
brikant in Cöln a. R., vom 4. September 1877 ab. 


Kl. 13. 


Nr. 2375. Militalr⸗Bockſattel mit Kugelcharnier, 


F. Riedel in Schleswig, vom 28. September 1877 ab. 
Kl. 63. 


Nr. 2376. Backenfeder an Schützen für mecha⸗ 
niſche Webſtühle, J. Walther, Maſchinenbau⸗Werkſtatt 


in Crimmitſchau, vom 16. Oktober 1877 ab. Kl. 86. 


Nr. 2377. Freiſtehende Geſteinbohrmaſchine für 
Handbetrieb mit veränderlichem Vorſchub, J. Faber, 
Sigi in Barmen, vom 17. Oktober 1877 ab. 


Nr. 2378. Excentriemechanismus zum Bewegen 
einer Löſchvorrichtung (einer am Brennerrohr ſich empor⸗ 
ſchiebende Hülſe) an Petroleumlampen, Fr. Timcke in 
Hamburg, vom 6. November 1877 ab. Kl. 4. 

Nr. 2379. Maſchine zum Strecken von wollenen, 
ſeidenen und anderen Geweben, Pierron und Dehaitre 
in Paris — Vertreter: J. H. F. Prillwitz, Patents 
Anwalt in Berlin, vom 6. November 1877 ab. Kl. 8. 

Nr. 2380. Befeſtigungs Vorrichtung für Roll 
ſchuhe und Schlittſchuhe, Dr. Meitzen in Cöln, vom 
6. November 1877 ab. Kl. 77. 

Nr. 2381. Neuerungen an Sohlen⸗Nähnraſchinen, 
C. S. Larrabee u. Co. in Mainz, vom 18. November 
1877 ab. Kl. 71. , 

Nr. 2382. Kolbenvorſteuerung mit einer Schie⸗ 
berſteuerung für direkt wirkende Dampfpumpen, G. 
Schiele u. Comp., Rähmaſchinenfahrikanten in Boden: 
heim bel Frankfurt a. M., vom 28. November 1877 
ab. Kl. 59. * 

Nr. 2383. Verfahren nebft Nutſch⸗ und Trocken⸗ 
Apparat zur Herftelkung von Hutzucker, K. Bögel, Che⸗ 
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miker in Brieg, Reg.⸗Bez. Breslau, vom 29. Novem⸗ 
ber 1877 ab. Kl. 89. 

Nr. 2384. Maſchine zum Enthülſen und Putzen 
von Reis und anderen Körnerfrüchten, J. H. Ch. 
Martin in Thornleigh in England — Vertreter: H. 
Naetke in Berlin, vom 12. Dezember 1877 ab. Kl. 50. 

Nr. 2385. Trocken⸗Apparat für Braunkohle mit 
Entleerungsvorrichtung, P. Haeuſer in Meuſelwitz, vom 
15. Dezember 1877 ab. Kl. 10. 

Nr. 2386. Breitwürfige, ſelbſt eggende Sir: 
maſchine, N. F. Windblade, Landwirth in Stockholm 
— Vertreter: P. Barthel in Frankfurt a. M., vom 
15. Dezember 1877 ab. Kl. 45. 

Nr. 2387. Rotirende Maſchine, S. Bächtold. 
Mechaniker in Höchſt a. M., vom 18. Dezember 1877 
ab. Kl. 14. 

Nr. 2388. Präziſions⸗Ventil⸗ Steuerung, Mär- 
kiſche Maſchinenbau⸗Anſtalt, vorm. Kamp und Cie. in 
Wetter a. Ruhr, vom 6. Januar 1878 ab. Kl. 14. 

Nr. 2389. Centrifugal⸗Mehlſicht⸗Maſchine mit 
Flügeln, welche im Profil gekrümmt ſind, Nagel und 
Kämp in Hamburg, vom 8. Januar 1878 ab. Kl. 50. 

Nr. 2390. Filter mit horizontalen Säcken zum 
Gebrauch für Zuckerſiedereien, Raffinerien, Glucoſefa⸗ 
briken und für andere gewerbliche Zwecke, L. Lots in 
Schärbeck bei Brüſſel und A. E. Tilſon in Brüſſel — 
Vertreter: J. H. F. Prillwitz in Berlin, vom 18. Ja⸗ 
nuar 1878 ab. Kl. 89. 

Nr. 2391. Pflaumen⸗Entkernungs⸗Apparat, W. 
Klimpt, Mechaniker in Budau - Magdeburg, vom 26. 
Januar 1878 ab. Kl. 34. 

Nr. 2392. Waſſerverſchluß an Centrifugal⸗Pum⸗ 
pen zur Vermeidung der Stopfbuchſen, Dr. O. Braun 
in Berlin, vom 29. Januar 878 ab. Kl. 59. 

Nr. 2393. Bett⸗ und Kleiderſchrank, E. Roſen⸗ 
thal, Schreinermeiſter in Pforzheim, vom 31. Januar 
1878 ab. Kl. 34. 

Nr. 2394. Abſchneidevorrichtung an einer Ma⸗ 
ſchine zur Darſtellung von Spfiralfedern, Zuſatz zu 
BR. Nr. 212, Weſtphäliſcher Draht⸗Induſtrie⸗Verein 
in Hamm, vom 6. Februar 1878 ab. 4 

Nr. 2395. Neuerungen an Filtrir⸗ Apparaten, 
F. Holzinger, Kaufmann in Gmünden, Ober⸗Oeſterreich 
— Vertreter: Liehr und Dach in Berlin, vom 20. Fe⸗ 
bruar 1878 ab. Kl. 34. 

Nr. 2396. Vorrichtung zum Miſchen von Spiel⸗ 
karten, H. C. Aſh in London — Vertreter: F. E. 
N und Knoop in Berlin, vom 3. März 1878 ab. 

l. 77. 

Nr. 2397. Dengelmaſchine, F. A. Einenkel in 
Neudörfel bei Zwickau, vom 8. März 1878 ab. Kl. 67. 

Nr. 2398. Sicherheitsvorrichtung an Coaksſchie⸗ 
bern bei zur Theererzeugung aus Braunkohlen und an⸗ 
deren bitumindſen Materialien dienenden ſtehenden Re- 
torten, L. Grotowsky in Köpſen bei Hohenmölſen, vom 
19. März 1878 ab. Kl. 10. 

Nr. 2399. Fahrbarer Dampf⸗Koch⸗Apparat, Dr. 


5 Zeien in Dresden, vom 19. März 1878 ab. 

Nr. 2400. Circulations⸗Röhren⸗Dampfleſſel mit 
getrenntem Heißwaſſer⸗ und Dampfbehälter, J. Guter⸗ 
milch, Civil⸗Ingenieur in Berlin, vom 3. Juli 1877 
ab. Kl. 13. 

Nr. 2401. Selbſtthätiger Condenſations⸗Waſſer⸗ 
Ableiter, J. J. Royle in Mancheſter — Vertreter: F. 
E. Thode und Knoop in Berlin und Dresden, vom 
11. September 1877 ab. Kl. 13. 

Nr 2402. Verfahren zur Herſtellung von Kara⸗ 
binerkapſeln mit drehbarem Oehr ohne Fuge und Löthung, 
C. Winkler, Fabrikant in Hanau, vom 15. September 
1877 ab. Kl. 49. 

Nr. 2403. Apparat zum Schneiden von Filz⸗ 
ſtrelfen für die Hammerkopf⸗Fabrikation, A. Paul, In⸗ 
ſtrumentenmacher in Berlin, vom 29. September 1877 
ab. Kl. 51. 

Nr. 2404. Einrichtungen an Gasmaſchinen, L. 
Simon in Nottingham — Vertreter: F. Engel in Ham⸗ 
burg, vom 5. Oktober 1877 ab. Kl. 46. 

Nr. 2405. Neuerungen an Schuhen und Stie⸗ 
feln, C. Edwards und A. Edwards in Jamaica, New⸗ 
Vork, V. St. A. — Vertreter: P. Barthel in Frank⸗ 
furt a. M., vom 6. Oktober 1877 ab. Kl. 71. 

Nr. 2406. Befeſtigungsmittel zur Anbringung 
von Schlußhaken ꝛc. an Kravatten, S. Hayemalne in 
Paris — Vertreter: J. H. F. Prillwitz in Berlin, vom 
11. Oktober 1877 ab. Kl. 3. 

Nr. 2407. Leſepult an Schulbänken, welches der 
Sehweite entſprechend eingeſtellt werden kann, Wolf und 
Weiß, Ingenieure in Zürich — Vertreter: C. Pieper 
in Berlin, vom 25. Oktober 1877 ab. Kl. 34. 

Nr. 2408. Vorrichtung zur Veränderung der 
Expanſion an rotirenden Dampfmaſchinen, P. B. Mar⸗ 
tin, Ingenieur in Bordeaux — Vertreter: P. Barthel 
in Frankfurt a. M., vom 26. Oktober 1877 ab. 
Kl. 14. 

Nr. 2409. Konſtruktion von doppeltwirkenden 
Druckvorrichtungen für Bohrknarren und ähnliche Werk⸗ 
zeuge, Zuſatz zu P⸗R. Nr. 569, H. Baecker in Rem⸗ 
ſcheid, vom 20. November 1877 ab. Kl. 49. 

Nr. 2410. Neuerungen an Schuhwerks⸗Nähma⸗ 
ſchinen, L. R. Blake in Paris — Vertreter: T. Fen⸗ 
dius in Leipzig, vom 22. November 1877 ab. Kl. 52. 

Nr. 2411. Waſſermeſſer, C. Ehlert, Bau⸗Tech⸗ 
nifer der ſtädtiſchen Kanaliſation und Waſſerlettung in 
Danzig, vom 30. November 1877 ab. Kl. 42. 

Nr. 2412. Zeigerwaage für Eiſenbahn⸗Paſſagier⸗ 
gepäck, J. Greiner, Wagenfabrikant in München, vom 
2. Dezember 1877 ab Kl. 42. 

Nr. 2413. Apparat zur Darſtellung von Relief- 
Plänen und Relief⸗Modellen, Diehl, Feldmeſſer in Soeſt, 
vom 11. Dezember 1877 ab. Kl. 42 l 

Nr. 2414. Transportables Cloſetbecken mit Waf- 
ſerſpülung, A. Seegers in München, vom 12. Dezem⸗ 
ber 1877 ab. Kl. 85. 
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Nr. 2415. Verbeſſerungen an Gefäßen für Waſch⸗ 
tiſche, J. Vernon in Newton Stuart in Großbritannien 
— Vertreter: F. E. Thode und Knoop in Dresden, 
vom 21. Dezember 1877 ab. Kl. 34. 

Nr. 2416. Waſchmaſchine, J. Boſtellmann in 
Ren am Main, vom 18. Januar 1878 ab. 

L 34. 


Nr. 2417. Neuerungen an Arm⸗ und Halsbän⸗ 
dern, A. Hubert und Comp. in Brüſſel — Vertreter: 
P. Barthel in Frankfurt a. M., vom 19. Januar 
1878 ab. Kl. 44. 

Nr. 2418. Klappeneinrichtung an einer Zimmer⸗ 
trittleiter, Zuſatz zu P.-R. Nr. 1424, C. Heyer, Bim- 
Se in Potsdam, vom 29. Januar 1878 ab. 

l. e 


Nr. 2419. Neuerungen an Spinn⸗ und Duplir⸗ 


Maſchinen, B. A. Dobſon und J. Macqueen in Bol⸗ 


ton, England — Vertreter: P. Barthel in Frankfurt 
a. M., vom 1. Februar 1878 ab. Kl. 76 

Nr. 2420. Neuerungen an Vogelbauern, A. 
Sahlmon in Berlin, vom 9. März 1878 ab. Kl. 44. 

Nr. 2421. Garderobenſchützer, A. Bothe, Ma⸗ 
ſchinenbauer, und H. Schmelzer, Ingenieur in Ilſen⸗ 
burg a. H., vom 16. März 1878 ab. Kl. 34. 

Nr. 2422. Schnurhalter für Rollvorhänge, D. 
C. Steiner, Fabrikant in Hamburg, vom 24. März 
1878 ab. Kl. 34. 

Nr. 2423. Niederlegbare Perronbrücke, A. Hep- 
landt, Schloſſermeiſter in Magdeburg, vom 4. Oktober 
1877 ab. Kl. 19. 


Nr. 2424. Luftheizungsofen mit zugehöriger Luft⸗ | 


anfeuchtungsvorrichtung, C. E. Haaſe, Maurermeiſter 
in Chemnitz, vom 4. Oktober 1877 ab. Kl. 36 


furt a. M., vom 28. September 1877 ab. 


Nr. 2425. Cylinder⸗Füllofen, J Böhler, Ofen⸗ 


fabrikant in 

ab. Kl. 36 
Nr. 2426. Metalldachpfannen, H. C. Schmidt 

in Bielefeld, vom 15. Dezember 1877 ab. Kl. 37. 
Nr. 2427. Dachdeckung aus Eiſenblech, W. Weiß, 


Ingenieur in Sonthofen, Bayern, vom 17. Januar 
1878 ab. Kl. 37 


Nr. 2428. Clektriſcher Zaum zum Bändigen der 


Pferde, Adele Engſtröm in Paris — Vertreter: P. 
Barthel in Frankfurt a. M., vom 27. Februar 1878 
ab. Kl. 56. 

Nr. 2429. Darre für Obſt und andere Pro⸗ 
dukte, A. J. Rehnolds in Paris — Vertreter: Wirth 
und Comp. in Frankfurt a. M, vom 9. März 1878 
ab. Ei SR 

r. 2430. Drahtglühofen, F. Meiſer und 
Ee? in Schwandorf, vom 16. März 1878 XS 


= 


ur in Neunkirchen, 
ab. Kl. 20. 
Nr. 2432. Durchbrochene Rollladenſtäbe, W. F. 


igeni 
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Nr. 2431. Kippiwagen, W. Koch, Sections⸗In⸗ 


Haden Baden, vom 7. Dezember 1877 Vertreter: J. Brandt u. G. W. von Nawrodi, Civil⸗ 


Bauer, Schreinermeiſter in Stuttgart, vom 22. März 


1878 ab. Kl. 37. 

Nr. 2433. Neuerungen an Rollmaſchinen für 
Lagerfäſſer, L. von Bernd in Wiener⸗Neuſtadt — Ver⸗ 
treter: Thode und Knoop in Berlin, vom 26. März 
1878 ab. Kl. 81. 

Nr. 2434. Verbeſſerungen an dem Verfahren der 


Schwefelnatrium⸗ und Schwefelkallum⸗Fabrikation, Zu⸗ 


ſatz zu dem Patent Nr. 1764, W. Weldon in London 
— Vertreter: Wirth und Comp. in Frankfurt a. M., 
vom 2. Auguſt 1877 ab. Kl. 75. 

Nr. 2435. Verfahren zur Herſtellung von Eiſen 
und Stahl aus Eiſenerzen und Eiſenoxyden in Regene⸗ 
ratorflammofen, C. W. Siemens in London — Ver⸗ 
treter: Wirth und Co. in Frankfurt a. M., vom 12. 
September 1877 ab. 18. 

Nr. 2436. Tiegeldruckſchnellpreſſe für endloſes 
Papier, J. H. F. Prillwitz in Berlin, vom 15. Sep⸗ 
tember 1877 ab. Kl. 15. 

Nr. 2437. Rotationspendel, L. Jehlin, Uhrmacher 
in Säckingen in Baden, vom 16. September 1877 ab. 
Kl. 83. 


Nr. 2438. Apparat zur Befeuchtung der Arbeits⸗ 
walen an Filz⸗Maſchinen, Société anonyme de la 
manufacture des feutres et chapeaux in Brüſſel 
und Paris — Vertreter: Wirth und Comp. in Frank⸗ 
Kl. 41. 

Nr. 2439. Luftdruckapparat, E. Lompert in Ber⸗ 
lin, vom 23. Oktober 1877 ab. Kl. 27. 

Nr. 2440. Neuerung an den Spulen der Spinn- 
Maſchinen für Wollgarne, T. Mitchell, Fabrikant in 
Bradford in England — Vertreter: P. Barthel in 
Frankfurt a. M., vom 1. November 1877 ab. Kl. 76. 

Nr. 2441. Einladevorrichtung mit Katarakt, F. 
Lemut in Closmortier, Haut⸗Marne in Frankreich — 


Ingenieur in Berlin, vom 13. November 1877 ab. 
Kl. 35 


5. 

Nr. 2442. Staffel- Album, J. C. Koch jr. in 
Berlin, vom 2. Dezember 1877 ab. Kl. 11. 

Nr. 2443. Gefahrlos transportirbare Zündvor⸗ 
richtung ſchußbereiter Granaten, M. H. Kernaul in 
Berlin, vom 13. Dezember 1877 ab. Kl. 72. 

Nr 2444. Vorrichtungen zum Aufſpannen und 
Aufſtiften der Oberleder bei Anfertigung von Schuh: 
werk, Cathélineau und Comp. in Paris — Vertreter: 
Wirth und Comp. in Frankfurt a. M., vom 18. De⸗ 
zember 1877 ab. Kl. 71. 

Nr. 2445. Apparat zur Beſtimmung des Ein⸗ 
fallens und Streichens von Bohrlöchern, G. Nolten in 
Dortmund, vom 19. Dezember 1877 ab. Kl. 5. 

Nr. 2446. Abreiß⸗ Kalender, F. Mennecke in 
Berlin, vom 20. Dezember 1877 ab. Kl. 11. 

Nr. 2447. Manſchetten⸗ und Hemdenknopf, her⸗ 


Reg.⸗Bez. Trier, vom 17. März geſtellt unter Verwendung von Oeſenknöpfen, F. Heuſer, 
4. 


Rentier in Cöln, vom 13. Januar 1878 ab. Kl. 4 
Nr. 2448. Apparat und Verfahren zur Herſtel⸗ 
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lung elaſtiſcher Gelatinekapſeln, A. Bergholz, Apotheker 


in St. Petersburg — Vertreter: R. Talbot in Berlin, vom 
15. Januar 1878 ab. Kl. 30. 

Nr. 2449. Maſchine zur Herſtellung von Wa⸗ 
genrädern, J. O. Vogel und F. E. Schlegel, in Firma 
Vogel und Schlegel, Maſchinenbauer und Mechaniker 
in Dresden, vom 17. Januar 1878 ab. Kl. 38. 

Nr. 2450. Neuerungen in der Bauart von 


| 
i 
D 
H 
H 
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Schrotrevolvern, F. A. Ye Mat in Paris — Vertreter: 


J. H. F. Prillwitz in Berlin, vom 22. Januar 1878 
ab. Kl. 72. 
Nr. 2451. Verfahren zur Herſtellung ſchmlede⸗ 


Nr. 2465. Excenter ⸗ Stellvorrichtung für den 
Korb an Dreſchmaſchinen, W. Steeger in Vohwinkel, 
vom 26. März 1878 ab. Kl. 45. 

Nr. 2466. Verfahren und Apparat zur Dar⸗ 
ſtellung von Bleiweiß, Zuſatz zu PR. Nr. 1074, Eë 
5 5K in Eiſenach, vom 25. September 187“ ab. 

[22 

Nr. 2467. Vorrichtung an Zwirn⸗ und Spinn- 

maſchinen, um beim Reißen der Fäden Abgänge zu ver⸗ 


meiden, G. Fromm in Mühlhanſen, Elfaß, vom 18. 
Januar 1878 ab. Kl. 76. 


ferner Scheibenräder, F. Krupp in Eſſen, vom 24. i 


Januar 1878 ab. Kl. 49. 


b 0 5 Paci E ie kA a de gegebenen Nummer in die Patentrolle eingetragene Patent 


Kaufmann in Freiburg in Schlefien, vom 25. Jannar 


1878 ab. Kl. 67. 

Nr. 2453. Zahnfugen = Reiniger, K. Roſenfeld, 
Kaufmann in Berlin, vom 3. Februar 1878 ab. Kl. 30. 

Nr. 2454. Revolver mit ſeitwärts bewegbarem 
Lauf, F. v. Dreyſe, Königl. Geh. Commiſſionsrath in 
Sömmerda, vom 3. Februar 1878 ab. Kl. 72. 

Nr. 2455. Bandeiſen⸗Walzwerk mit abwechſelnd 
ſtehenden und liegenden Kaliber⸗Walzenpaaren, F. Ne⸗ 
vegold in Briſtol — Vertreter: Wirth und Comp. in 


Frankfurt a. M., vom 9. Februar 1878 ab. Kl. 49. 


Nr. 2456. Scheerenverſchluß für mehrtheilige 
Taſchen, Beutel und verwandte Gegenſtände, C. Roſen⸗ 
feld in Berlin, vom 14. Februar 1878 ab. Kl. 33. 

Nr. 2457. 
F. W. Pfeiffer in Solingen, vom 14. Februar 1878 
ab. Kl. 44. 

Nr. 2458. Flüſſigkeitsheber, H. Brandes, Kauf⸗ 
mann in Hamburg, vom 22. Februar 1878 ab. Kl. 64. 

Nr. 2459. Verbeſſerungen in der Herſtellung von 


Schuhſchnalle mit Doppelſcharnier, 


Malzextralt, O. Finn Boomer und H. Rice Randall 


in Brooklyn — Vertreter: Wirth und Comp. in Frank⸗ 
furt a. M., vom 24. Februar 1878 ab. b 


Nr. 2460. Clektriſche Sicherheitsvorrichtung gegen | 


Anbohren von Geldſpinden, A. Lemke, Telegraphen⸗ 
91 in Aſchaffenburg, vom 24. Februar 1878 ab. 
l. 


Nr. 2461. Selbſtthätige hydrauliſche Schützen⸗ 
vorrichtung für Turbinen, J. C. B. Lehmann, Inge⸗ 
nieur in Erfurt, vom 26. Februar 1878 ab. Kl. 88. 

Nr. 2462. 
Trockenhaltung des Tabaks, C. H. Coith in Wien — 
Vertreter: G. Dittmar, Civil ⸗Ingenieur in Berlin, 
vom 5. März 1878 ab. í 

Nr. 2463. Verfahren zum Befeſtigen von Bronze- 
farben auf Holz, Porzellan, Glas und Metall mittelſt 


Waſſer⸗Glas⸗Löſung, Dr. Böttger in Frankfurt a. M., 


vom 12. März 1878 ab. Kl. 22. 

Nr. 2464. Dreſchmaſchine, J. Brown und D. 
Stewart in Malahide (Canada) — Vertreter: Wirth 
und Cie. in Frankfurt a. M., vom 24. März 1878 
ab. Kl. 45. 


Pfeifenkopf mit Einrichtungen zur 


) 


H 


| 


Verzichtleiſtung. 
Der nachfolgend Genannte hat auf das ihm von 
dem angegebenen Tage ab ertheilte und unter der an< 


verzichtet. Das Patent iſt hiernach erloſchen. 
Nr. 177. C. W. Hunolt in Chemnitz. Ver⸗ 
beſſerungen an Spulmaſchinen. Vom 31. Juli 1877. 
Nr. 1390. Fritz Thomſon, Ingenieur in Flens- 
burg. Selbſtthätig wirkender Cloſet⸗ Spül - Apparat. 
Vom 2. Juli 1877. 
Nr. 2169. Fritz Thomſon, Ingenieur in Flens⸗ 
Veränderungen an einem ſelbſtthätig wirkenden 
Zuſatz zum Patent Nr. 1399. 


burg. 
Cloſet⸗Spül⸗Apparat. 
Vom 2. Juli 1877. 
Das dem Fabrikdirektor Julius Poſt in Hohen⸗ 
krug bei Mühlenbeck (Pommern) unter dem 26. April 
1876 auf die Dauer von drei Jahren für den ganzen 
Umfang des Preußiſchen Staats ertheilie Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung er⸗ 
läuterte Klemmvorrichtung an Papier⸗Querſchnelde⸗ 
Maſchinen 
iſt aufgehoben. 
Frankfurt a. O., den 11. November 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung des 
Königlichen Ober⸗Tribunals zu Berlin 
betreffend den Ehrenrath der Rechtsanwalte dieſes Gerichtshofes. 

In Gemäßheit des §. 4. Abſ. 3 und 4 des Ge- 
ſetzes vom 26. März 1856 hat am 13. November 1878 
eine theilweiſe Neuwahl des Ehrenraths der Rechtsan⸗ 
walte des Königlichen Ober⸗Tribunals ſtattgefunden, in 
Folge beffen derſelbe nunmehr aus folgenden Mitgliedern: 

dem Geheimen Juſtizrath Dorn, zugleich Vor⸗ 
figender, den Juſtizräthen Simſon, Buſſe⸗ 
nius, Mecke und Arndts, und 
den Stellvertretern, nämlich den Juftizräthen 
Romberg und Dr. Bohlmann 
beſteht. 

Dies wird in Berückſichtigung des §. 26 der 
Verordnung vom 30. April 1847 hierdurch bekannt gemacht. 

Berlin, den 13. November 1878. 

Der erſte Präſident des Königlichen Ober - Tribunals. 


Im Auftrage 
Der Vice⸗Präfident, Wirkliche Geheime Rath Grimm. 
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Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Okrober 1878. 


(1) Auf Grund des $. 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 9. Nummer des 
im Verlage von H. Heimann hierſelbſt erſcheinenden 
„Breslauer Tageblatts“ und ebenſo das fernere 
Erſcheinen dieſer perlodiſchen Druckſchrift nach S 11 
des gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete Landes⸗ 
pollzeibehörde verboten ift. 

Breslau, den 9. November 1878. 

Königliche Regierung. 
von Juncker. 

(2) Auf Grund der Vorſchriften der 88. 1 und 
6 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebun⸗ 
gen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober er. ift; 

der Volksverein zu Neumünſter 
durch dieſſeitige Verfügung vom heutigen Tage ver⸗ 
boten worden. 

Schleswig, den 7. November 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

Roſen. 

(3) Der in Trünzig mit Waldorf, Wolframs⸗ 
dorf und Sorge Trünziger Antheils beſtehende „Orts⸗ 
verein“ ift auf Grund §. 1 und §. 6 des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober 1878 von der unterzeichneten 
Königlichen Kreishauptmannſchaft verboten worden. 

wickau, den 7. November 1578. 
Königliche ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
Dr. Hübel. 


(4) Die in Chemnitz erſchienene nicht periodiſche 
Druckſchrift „Freie Lieder. Geſammelte Gedichte von 
Max Kegel, Chemnitz, Druck und Verlag der Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Buchdruckerei Chemnitz (G. Rübner und Comp.) 
1878“, ift auf Grund §. 11 des Reichsgeſetzes vom 
21. Oktober 1878 von der unterzeichneten Königlichen 
Kreishaupitmannſchaft verboten worden. 

Zwickau, den 8. November 1878. 

Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
Dr. Hübel. 


(5) Die unterzeichnete Landes polizeibehörde hat 
auf Grund des §. 11 des Geſetzes gegen die gemein⸗ 
gefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 
21. Oktober 1878 

die vom heutigen Tage datirte Nummer 3 der im 

Verlage von W. Bracke hierſelbſt erſcheinende 

Zeitung „Braunſchweigiſches Unterhal⸗ 

tungsblatt“ 
verboten. 


W. Pockel 
(6) 0 
„Reußiſchen Volkszeitung“ 


zu Berlin erſchienene Druckſchrift: 


Braunſchweig, den 9. November 1878. 
Herzoglich Braunſchweig⸗Lüneburgiſche Polizeidirektion. 
ockels. 
Daß die Nr. 56 der hier erſcheinenden | 
vom 8. November l. J. und ebenfo das fernere 
Erſcheinen dieſer periodiſchen Druckſchrift auf 


Grund der SS 11 flg. des Reichsgeſetzes vom 21. 


Oktober l. J. durch die unterzeichnete Landespolizei⸗Be⸗ 
hörde verboten worden ift, wird andurch zar öffentlichen 


Kenntniß gebracht. 
Gera, den 8. November 1878. 
Fürſtliches Landrathsamt. 
Seifarth. 

(7) Auf Grund des §. 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 2:. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Nr. 44 des 
„Pionier“ und ebenſo das fernere Erſcheinen dieſer 
perodiſchen Druckſchrift, nach §. 11 des gedachten Ges 


fetzes durch die unterzeichnete Landes polizeibehörde ver- 
boten iſt. 


Hamburg, den 9. November 1878. 
Die Polizeibehörde. 
Senalor Kunhardt. 

(8) Auf Grund des 8. 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial: 
demokratie vom 21. Oktober a. c, wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die im Verlage der 
Allgemeinen Deutſchen Aſſoziations⸗ Buchdruckerei (E. ©.) 
„Die Zukunft. 
Sozialiſtiſche Revue, Zweiter Jahrgang, Heft 1/2. 
15. Oktober 1878,“ nach §. 11 ves gedachten Ges 
ſetzes durch die unterzeichnete Landespolizeibehörde ver- 
boten tft. 

Berlin, den 9. November 1878. 

Königliches Polizei⸗Präſidium. 
von Madai. 

(9) Auf Grund des 8. 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 1869, 1870 
reſp. 1872 im Selbſtverlage von M. Rittinghauſen 
hierſelbſt erſchienenen nicht periodiſchen Druckſchriften: 
— „Sozialdemokratiſche Abhandlungen“: „Die 
Philoſophie der Geſchichte“ „Ueber die 
Nothwendigkeit der direkten Geſetzgebung durch 
das Volk“ „Ueber die Organiſatlon der 
direkten Geſetzgebung durch das Belt” nach 8. 
11 des cit. Geſetzes durch die unterzeichnete Landespo⸗ 
lizeibehörde verboten iſt. 

Cöln, den 9. November 1878. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
von Guionneau. 

(10) Die Königliche Kreishauptmannſchaft bringt 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß ſie in ihrer 
Eigenſchaft als Landespoltzeibehörde den Verband 
der deutſchen Maler, Lackirer und Vergolder 
in Leipzig nach Maßgabe von §. 1 des Reichsge⸗ 
ſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Sozialdemokratie vom 21. vorigen Monats verboten hat. 

Leipzig, den 6. November 1878. 

Königliche Kreishauptmannſchaft. 
Graf zu Münſter. 
(AL Die unterzeichnete Königliche Kreishaupt⸗ 


387 


mannſchaft hat befunden, daß das in Nr. 257 des 
„Reichs⸗Anzeigers“ von dem Königlichen Pollzei⸗Prä⸗ 


ſidium zu Berlin unter dem 30. Oktober dieſes Jahres 


bekannt gegebene, auf 9. 11 des Reichsgeſetzes gegen 


die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 


kratie vom 21. Oktober 1578 geſtützte Verbot der nach⸗ 
ſtehenden, im Berlage der Allgemeinen Deutſchen Aſſo⸗ 
Nations⸗ Buchdruckerei, beziehungsweiſe von C. Ihring 
Nachfolger in Berlin erſchienenen Druckſchriften 
von Ferdinand Laſſalle: 

1) An die Arbeiter Berlins. Eine Anſprache im 
Namen der Arbeiter des Allgemeinen Deut⸗ 
ſchen Arbeiter⸗Vereins, 

2) Offenes Antwortſchreiben an das Central- 
Comité zur Berufung eines Allgemeinen Deut⸗ 
ſchen Arbeiter⸗Kongreſſes zu Leipzig, 

3) Arbeiter⸗Leſebuch. Rede Laſſalle's zu Frant- 
furt a. M. am 17. und 19. Mai 1863, 


auch auf die gleichlautenden und unter denſelben Titeln 


von deni Laſſalle'ſchen Allgemeinen Deutſchen Arbeiter- 
verein zu Leipzig (J. Röthing) verlegten Druckſchriften 
zu erſtrecken ſei. 
Leipzig, den 8. November 1878. 
Königliche Kreishauptmannſchaft. 
Graf zu Münſter. 


(12) Auf Grund der 88. 1 und 6 des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober l. J. gegen die gemeinge⸗ 
fährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie wird der 
Geſangvereln Laſſallia in Pforzheim verboten. 

Karlsruhe, den 6. November 1878. 

Gr. Landeskommiſſär. 
Eiſenlohr. 


(13) Daß die Dier beſtehende 
„Metallarbeiter⸗Gewerksgenoſſenſchaft“ 


auf Grund der §$. 1 und 6 des Reichsgeſetzes gegen | 


die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober l. J. verboten worden iſt, wird an⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
era, den 11. November 1878. 
Fürſtliches Landrathsamt. 
Seifarth. 


(14) Auf Grund des §. 6 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 


demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 


öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Schreiner- 
Geſangvere in, zu Frankfurt a. M. nach §. 1 des 
obengenannten Geſetzes durch die unterzeichnete Landes⸗ 
polizeihehörde verboten worden ift. 
Sue fee 9. November 1878. 
önigliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
von Meuſel. 


(15) Auf Grund des 8. 6 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozüal⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Arbeiter- 
Sängerbund des Maingaues zu Frankfurt a. M. 


nach §. 1 des obengenannten Geſetzes durch die unter⸗ 
zeichnete Landespoltizeibehörde verboten worden ifti 
i Wiesbaden, den 9. November 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
von Meuſel. 

(16) Auf Grund des §. 6 des Reichs geſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial- 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Geſangverein 
„Alpenröschen“ zu Frankfurt a. M. nach . 1 
des obengenannten Geſetzes durch die unterzeichnete 
Landespolizeibehörde verboten worden iſt. 

Wiesbaden, den 9. November 1878. 

Königliche Regierung. Abtheilnng des Innern. 
von Menſel. 

(17) Auf Grund des 8. 6 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Geſangverein 
„Freundſchaftsbund“ zu Frankfurt a. M. nach 
8. 1 des obengenannten Geſetzes durch die unterzeich⸗ 
nete Landespolizeibehörde verboten worden ift. 

Wiesbaden, den 9. November 1878. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
von Meuſel. 

(18) Auf Grund des 8. 6 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hiervurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Geſangverein 
der Spengler (Geſelligkeit) zu Frankfurt a. M. 
nach §. 1 des obengenannten Geſetzes durch die unter- 

zeichnete Landespolizeibehörde verboten worden iſt. 
Wlesbaden, den 9. November 1878. 
Königliche Regierung Abtheilung des Innern. 
von Meuſel. 

(19) Auf Grund des F. 6 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demotratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Geſangverein 
„Tonkunſt“ zu Frankfurt a. M. nach §. 1 des 
obengenannten Geſetzes durch die unterzeichnete Ndes 
polizeibehörde verboten worden iſt. 

Wiesbaden, den 9. November 1878. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
von Meufel. 

(20) Auf Grund des §. 6 des Reichsgefetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Geſangverein 
Laſſallania zu Frankfurt a. M. nach $. 1 des 
obengenannten Geſetzes durch die unterzeichnete Landes⸗ 
polizetbehörde verboten worden ift. 

Wiesbaden, den 9. November 1878. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
von Meuſel. f 

(21) Auf Grund des 8. 6 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial» 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 


öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Verein Dras 
matiſcher Klub Herwegh zu Frankfurt a. M. 
nach §. 1 des obengenannten Geſetzes durch die unter⸗ 
zelchnete Landespolizeibehörde verboten worden tft. 
Wiesbaden, den 9. November 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
von Meuſel. 


(22) Auf Grund des §. 1 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 


demokratie vom 21. Oktober 1878 wurde der in der 
Stadt Bayreuth beſtandene Vereln, Mitgliedſchaft 


des allgemeinen deutſchen Schneider vereins 
(Schneidergewerkgenoſſenſchaft) von der unterfertigten 


Stelle als Landespolizeibehörde durch Verfügung vom 


utigen verboten. Bayreuth, den 9. November 1878. 
znigliche Regierung von Oberfranken, Kammer des 


Innern. 
Der Königliche Regierungs- Präſident. 
von Burch torff. 


(28) Gemäß 88. 6 und 12 des Reichsgeſetzes 
vom 21. Oktober 1878 gegen die gemeingefährlichen 


Beſtrebungen der Sozlaldemolratie wird zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht, daß in Anwendung der SS 1 und 
nach Maßgabe von $. 11 des Reichsgeſetzes gegen bie 


11 des allegirten Geſetzes durch Verfügung der unter⸗ 
fertigten Landespolizeibehörde vom 9. 
diefes Monats: 


a der „Wahlverein des arbeitenden Vol⸗ 


kes im Reichstagswahlbezirk Würz⸗ 
burg“, ferner 

„die Nummer 131 des „Würzburger Volks⸗ 
freundes“ — Druck von J. Endres in 
Augsburg —, ſowie das fernere Erſchelnen 
dieſer periodiſchen Druckſchrift; endlich 

e. dle Druckſchrift: 

Der Indifferentismus 


oder die 


Lage der Schuhmacher Deutſchlan ds 
von P. J. Geißler, Würzburg 1878, 


im Selbſtverlag des Verfaſſers, 
verboten worden iſt. 
Würzburg, den 11. November 1878. 
Königliche Regierung; Kammer des Innern. 
Bei dienſtlicher Verhinderung des Präfidenten: 
von Dorner. 


und reſp. 10. 


nach §. 11 des Geſetzes durch die unterzeichnete Landes⸗ 
polizeibehörde verboten find. 
Dresden, den 11. November 1878. 
Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 


von Einſiedel. 
(25) Die unterzeichnete Königlich fächitfche 


| Kreishauptmannſchaft bringt hierdurch zur öffentlichen 


Kenntniß, daß ſie in ihrer Eigenſchaft als Landes⸗ 
polizeibehörde die nachſtehend bemerkten, im Druck und 
Verlage der Genoſſenſchafts⸗ Buchdruckerei in Leipzig 
erſcheinenden periodiſchen Druckſchriften: 
1) Freie Preſſe. Volksorgan für Halle⸗Saal⸗ 
kreis und Zeitz⸗ Naumburg, 
2) Groitzſch-Pegauer Volksblatt. Organ 
für Stadt und Land, 
3) Volksblatt und Anzeiger für Borna, 
Frohburg, Lauſigk und Umgegend, 
4) Muldenthaler Volksfreund. Organ für 
Stadt und Land, 
5) Volksblatt für das Herzogthum Alten- 
burg und 
6) Voigtländiſche Freie Preſſe. Volks⸗ 
organ für Stadt und Land 


gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. vorigen Monats verboten hat. 

Leipzig, den 6. November 1878. 

Königliche Kreishauptmannſchaft. 
Graf zu Münſter. 

(26) Auf Grund des §. 1 des rubrizirten 
Geſetzes wird die Gewerkſchaft der Schuhmacher 
und verwandten Berufsgenoſſen zu Offenbach, 
Zweigverein der Schuhmachergewerkſchaft zu Gotha, 
hiermit verboten. 

Offenbach, den 8. November 1878. 

Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 
von Marquard. 
(27) Auf Grund des S 1 des Reichsgeſetzes 


vom 21. Oktober 1878 iſt der in der Stadt Bayreuth 
beſtandene Verein „Ar beiter⸗Liedertafel — Bap- 
reuth“ von der unterfertigten Stelle als Landespoli⸗ 


zeibehörde durch Verfügung vom Heutigen verboten 


(24) Auf Grund des $. 12 des Reichsgeſetzes | 


gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial- 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 


öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nachſtehend auf; 


geführten nicht periodiſchen Druckſchriften: 

„Die freche Reaktion.“ Eine kurze Be⸗ 
ſprechung des Ketzergerichts über Dr. Eugen 
Karl Dühring, nebſt Aufruf der Berliner 
Studenten. Dresden 1877. Klemichs Selbſt⸗ 
verlag; und 

„Der achtzehnte März.“ Eine hiſtoriſche 
Skizze. Feſtrede, gehalten beim allgemeinen 

Arbeiterfeſt in Dresden am 18. März 1878 
von Max Kayſer. Dresden. Klemichs Selbſt⸗ 
verlag; 


H 
1 
H 
H 


H 
| 
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Bayreuth, den 11. November 1878. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 

Kammer des Innern. 

von Burchtorff. 
(28) Auf Grund $. 11 des Reichsgeſetzes d. 

d. 21. Oktober 1878 gegen die gemeingefährlichen Be⸗ 
ſtrebungen der Sozialdemokratie wurde von der unter⸗ 
fertigten Landespollzeibehörde die Druckſchrift „Luxus 
und Corruption“, eine vhiloſophiſche Betrachtung 
von G. R., Druck und Verlag der Genoſſenſchafts⸗ 
Buchdruckerei Nürnberg, verboten. 

Ansbach, den 12. November 1878. . 
Königlich bayeriſche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 

(29) Die Königlich ſächſiſche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft bringt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 


worden. 
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fie in ihrer Eigenſchaft als Landes polizelbehörde den 


Arbeiterverein in Mittweida nach Maßgabe von 


8. 1 des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen 
Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. vorigen 
Monats verboten hat. 

Leipzig, den 11. November 1878. 

Königliche Kreishauptmannſchaft. 
Graf zu Münſter. 
60) Die Königlich ſächſiſche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft bringt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 
ſie in ihrer Eigenſchaft als Landespolizeibehörde den | 
Arbeiterverein in Lindenau nach Maßgabe von 
8. 1 des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen 
Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. vorigen 
Monats verboten hat. 
Leipzig, den 12. November 1878. 
Königliche Kreishauptmannſchaft. 
Graf zu Münſter. 

(31) Durch Verfügung der unterzeichneten Lan- 
despolizeibehörde vom heutigen Tage iſt der Geſang⸗ 
verein „Liedertafel Laſſallia“ in Stuttgart auf 
Grund der 88. 1 Abſ. 1 und 6 des Geſetzes gegen | 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozlaldemo⸗ 
tratie vom 21. Oktober 1878 verboten worden. 

Ludwigsburg, den 12. November 1878. 

Königlich württembergiſche Regierung des Neckarkreiſes. 

Leypold. i 

(32) Daß die hler beſtehenden Vereine: 
Gewerkſchaft der Schneider, 
und 
Bund der Tiſchler 

auf Grund der 88. 1 und 6 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 
kratie vom 21. Oktober 1878 durch die unterzeichnete 
Landespolizeibehörde verboten worden ſind, wird andurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Gera, den 13. November 1878. 

Fürſtliches Landrathsamt. 
Seifarth. 

(33) Daß der in hieſiger Stadt auf Grund 
des Statuts der Manufakturfabrik und Hand⸗ 
arbeiter⸗Gewerksgenoſſenſchaft errichtete und 
geleitete 


Gewerkverein | 
auf Grund der 88. 1 und 6 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 

atie vom 21. Oktober 1878 von der unterzeichneten 
Landespolizeibehörde verboten worden ift, wird andurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Gera, den 13. November 1878. 
Fürſtliches Landrathsamt. 
Seifarth. 
(34) Auf Grund der 88. 11 und 12 des 
Relchsgeſetzes vom 21. Oktober dieſes Jahres tft die 
Druckſchrift 
„Natlonal⸗ökonomiſche Rake tenvon Bern- 
hard Becker. Schleiz 1871. C. Hübſcher'ſche 
Buchhandlung (Hugo Heyn)“ 


von dem unterzeichneten Landrathsamte als Landes⸗ 
polizeibehörde verboten worden. 

Ebersdorf, den 12. November 1878. 

Fürſtliches Landrathsamt. 
t. Fuchs. 
(35) Auf Grund des $. 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 
kratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nicht periodiſche 
Druckſchrift: 
„Zweck, Mittel und Organiſation des 
Allgemeinen Deutſchen Arbeiter⸗Ver⸗ 
eins. Ein Leitfaden für die Agitatoren, 
Bevollmächtigten und Mitglieder des 
Vereins von Karl Wilhelm Tölcke. 
Berlin 1873,“ 

nach 8. 11 des gedachten Geſetzes durch die unterzeich⸗ 

nete Landespolizelbehörde verboten ift. 

Hierbei wird bemerkt, daß das am 23. Oktober 
1878 ausgeſprochene und in Nr. 250 des „Deutſchen 
Reichs⸗Anzelgers“ vom 23. v. Mts. publizirte Verbot 
ſich auf die als „Zweiter Theil“ bezeichnete Druck⸗ 
ſchrift gleichen Titels bezieht. 

Berlin, den 12. November 1878. 

Königliches Polizei⸗Präſidium. 
von Madai. 

(36) Auf Grund des S 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das in der Allge⸗ 
meinen Deutſchen Alſoziatlons⸗Buchdruckerel (Eingetra⸗ 
gene Genoſſenſchaft) hierſelbſt gedruckte Programm 
der Sozialiſtiſchen Arbeiterpartei Deutſch⸗ 
lands nebſt einem Aufruf des Vorſtandes der ſozia⸗ 
liſtiſchen Arbeiterpartei Deutſchlands an die „Ar bei⸗ 
ter Deutſchlands,“ welches ſeinem Inhalte nach mit 
der durch die Polizeibehörde zu Hamburg unterm 5. d. 
Mis. (f. „Deutſchen Reichs⸗Anzeiger“ Nr. 263) ver- 
botenen, von C. Deroſſi herausgegebenen und in der 
Genoſſenſchafts⸗ Buchdruckerei zu Hamburg gedruckten 
Schrift gleichen Titels übereinſtimmt, nach §. 11 des 
gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete Landespolizel⸗ 
behörde verboten iſt. f 

Berlin, ven 13 November 1878. 

Königliches Polizel-Präfipium. 
von Madai. 

(37) Die unterzeichnete Landespolizeibehörde hat 
auf Grund der SS. 11 flg. des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 


vom 21. Oktober 1878 die Nummer 19 der im Ver⸗ 


lage von Hermann Nebel und unter der Redaktion 


von Oscar Eiſengarten erſcheinenden, in der Geneſſen⸗ 


ſchafts⸗ Buchdruckerei in Leipzig gedruckten periodiſchen 


„Neue Leipziger Zeitung für Stadt 
und Land,“ 
ſowie Nummer 1 der im Drucke und Verlage der ge⸗ 
dachten Genoſſenſchafts = Buchdruckerei unter der Re- 


| Zeitſchrift: 
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daktion von Friedrich Nauert erſcheinenden periodiſchen 


Zeitſchrif des Königlichen Bergrevierbeamten zu Cottbus zur 
e t: 


Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die SR. 35 
„WMitteldeutſche Zeitung“ und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
zu verbieten, dieſe Verbote auch auf das fernere 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Er ſcheinen der vorgedachten beiden periodiſchen Zeit⸗ Halle a. S, den 8. November 1878. 
ſchriften zu erſtrecken beſchloſſen. 5 Königliches Oberbergamt. 
Reipzig, den 14. November 1878. (2) Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf 
Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. Grund der am 12. April 1878 mit Präſentations⸗ 
(38) Auf Grund der 88. 1 und 6 des Reichs⸗ MN Br 0 „Juli und 28. September 
A 3 5 p Frau Rittergutsbeſitzerin Emma Heinze, 
f d, ken Betrefis vom 21. Oktober d. J. 96. Betführ, Rees Zeg di 
„Mitgliedſchaft der fozi aliſtiſchen Arbei⸗ ‚a D. Ernſt Heinze daſelbſt, 3) der Frau Majorin 


terpartei Deutſchlands in Offenbach“ Kuhn, Minna Henriette Louiſe geb. Heinze, zu Görlitz, 
hiermit verboten. 
Offenbach, den 11. November 1878. 
Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 
V. d. 


Dr. 3 eller, Kreis- Aſſeſſor. 

(39) Auf Grund des 8. 1 des Reichsgeſetzes 
rubrizirten Betreffs vom 21. Oktober d. J. wird der 
in Seligenſtadt beſtehende 

„Arbeiterverein“ 
hiermit verboten. 
Offenbach, den 13. November 1878. 
Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 
J. V. d. K 


Dr. Zeller, Krels⸗Aſſeſſor. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗ 
Bergamts. 
(1) 


Nachſtehende Werleibungsurfunde: „Auf 
Hrund der am 12. April 1878 mit Präſentationsver⸗ 
merk verſehenen Muthung und der protokollariſchen Er⸗ 
Hörungen vom 16. Juli und 28. September 1878 
wird: 1) der Frau Rittergutsbeſitzerin Emma Heinze, 
geh. Bettführ, zu Bohsdorf, 2) dem Herrn Lieutenant 
a. D. Ernſt Heinze daſelbſt, 3) der Frau Majorin 
Kuhn, Minna Henriette Louiſe geb. Heinze, zu Görlitz, 
4) dem Fräulein Jenny Ottilie Heinze zu Bohsdorf, 
5) der Fran Anna Eliſe Emma Ruff, geb. Heinze, zu 
Cottbus, 6) der Frau Hauptmann von Heineccius, 
Emma Louiſe Margareihe geb. Heinze, zu Neubreiſach 
unter dem Namen „Bohsdorf I. das Bergwerks⸗ 
eigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
heute von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den 
Buchſtaben: A. B. C. D. E. a. c. G. H. J. K. I. 
M. N. O. P. Q. A. bezeichnet ift, und welches — 
einen Flächeninhalt von 2,184,700 qm, geſchrieben: 
Zwel Millionen einhundert vier und achtzig Tauſend 


eben Hundert Quadratmetern umfaſſend — in der 


Gemeinde Bohsdorf im Kreiſe Spremberg des Regte- 
rungsbezirks Frankfurt a. Oder und im Oberbergamts⸗ 
bezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Alaunerze hierdurch verliehen, 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Hemerken, daß der Situationsriß in dem Büreau 


4) dem Fräulein Jenny Ottilie Heinze zu Bohsdorf, 


Buchſtaben: A“, B. 


5) der Frau Anna Eliſe Emma Ruff, geb. Heinze zu 
Cottbus, 6) der Frau Hauptmann von Heineccius, 
Emma ouife Margarethe geb. Heinze zu Neubrelſach 
unter dem Namen „Bohs dorf II.“ das Bergwerks⸗ 
eigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
heute von uns beglaubigten Situationsriſſe mit dem 

C. D. E. F. G. H. J. K. L. 
M. N. O. P. A“ bezeichnet iſt, und welches — einem 


Flächeninhalte von 2,188, 964,49 um, geſchrieben: Zwei 


Millionen 


einhundertachtzigtauſendneunhundertvierund⸗ 


ſechszig Neunundvierzig Hundertſtel Quadratmetern um 


| 


faſſend — in der Gemeinde Bohsdorf im Kreiſe 
Spremberg des Regierungsbezirks Frankfurt a. Oder 
und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Ge⸗ 
winnung der in dem Felde vorkommenden Alaunerze 
hierdurch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen 


Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situatlonsriß 


in dem Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten zu 
Cottbus zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf 
die SS 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſatzes vom 
24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Halle a. S., den 8. November 1878. 

Königliches Oberbergamt. 

(3) Nachſtehende Verleihungs ⸗ Urkunde: „Auf 
Grund der am 19 Juli 1878 mit Präſentationsver⸗ 
merk verſehenen Muthung wird dem Königlichen Land⸗ 
tath Herrn Guſtav Seydel zu Spremberg unter dem 
Namen „Weinberg“ das Bergwerkseigenthum in dem 
Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns be⸗ 
glaubigten Situatlonsriſſe mit den Buchſtaben: A. B. 
C. D. E. F. G. H. A. bezeichnet ift, und welches — 
einen Flächeninhalt von 2,189,000 gm, geſchrieben: 
Zwei Millionen einhundert neun und achtzig Tauſend 
Quadratmetern, umfaſſend — in der Gemeinde Stra⸗ 
dow im Kreiſe Spremberg des Regierungsbezirks Frank⸗ 
furt a. O. und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen 
iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Braunkohlen hierdurch verliehen." urkundlich ausgefer⸗ 
tigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß 
der Situationsriß in dem Büreau des Königlichen 
Bergrevlerbeamten zu Cottbus zur Einſicht offen liegt, 
unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des 
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Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a. S., den 10. November 1878. 
Königliches Oberbergamt. 
(4) Nachſtehende Verleihungs⸗ Urkunde: 


rath Herrn Guſtav Seydel zu Spremberg unter dem 
Namen „Quell“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, 
deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Sltuationsriſſe mit den Buchſtaben: A. B. C. D. E 
F. G. H. J. K. L. M. N. O. A. bezeichnet iſt, und 
welches — einen Flächeninhalt von 2,189,000 qm, ge⸗ 
ſchrieben: Zwei Millionen einhundert neun und achtig 
Tauſend Quadratmetern, umfaſſend — in den Ge⸗ 
meinden Stradow und Wolkenberg im Kreiſe Sprem⸗ 
berg des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und im 
Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch 
verliehen.“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, 
wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß in dem 
Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten zu Cottbus 
zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die Pa⸗ 
ragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes 
vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Halle a. S., den 10. November 1878. 

Königliches Oberbergamt. 

(5) Nachſtehende Verleihungs - Urkunde: „Auf 
Grund der am 8. Juli 1878 mit Präſentationsver⸗ 
merk verſehenen Muthung und der Erklärung vom 31. 
Auguſt 1878 wird dem Königlicken Landrath Herrn 
Guſtav Seydel zu Spremberg unter dem Namen 
„Hirſchflieder“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, 
deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Si⸗ 
tuatlonsriſſe mit den Buchſtaben: A. B. C. D. E. F. 
G. A. bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt 
von 2,189,000 qm, geſchrieben: Zwei Millionen ein- 
hundert neun und achtzig Tauſend Quadratmetern, um⸗ 
faſſend — in der Gemeinde Stradow im Kreiſe Sprem⸗ 
berg des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und im 
Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch 
verliehen.“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, 
wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß in dem 
Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten zu Cottbus 
zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die Para⸗ 
graphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Halle a. S., den 10. November 1878. 

Königliches Oberbergamt. 


Bekanntmachung der Königlichen 
Direktion der Oftbahn. h 


(1) Niederſächſiſch⸗Oſtdeutſcher Verband Tarif. 
Vom 1. Dezember er. ab tritt ein I. Nachtrag in 
Kraft, derſelbe enthält: 


„Auf 
Grund der am 21. Juni 1878 mit Präſentattonsver⸗ 
merk vezſehenen Muthung wird dem Königlichen Land⸗ 


l 
f 


1. Ergänzungen der Titelſeite des Tarife. : 

2. Ergänzungen zum Vorwort und zu den ſpeel⸗ 

ellen Tarif⸗Vorſchriften. ar 

Die am 1. Juli cr. erfolgte Ausſcheidung der 

Frachtſätze für den Verkehr zwiſchen Spandau 

und Wittenberge der Berlin⸗Hamburger und 

Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſenbahn einerſelts 

und Belgard, Cöslin, Colberg und Stolp der 

Hinterpommerſchen, Anclam, Angermünde, 

Eberswalde, Greifswald, Paſewalk, Prenzlau, 

Schwedt a O., Stargard L P., Stettin, 

Stralſund, Swinemünde und Wolgaſt anderer⸗ 

ſeits, Zwecks Einbeziehung biefer Relationen 

in den Hanſeatiſch⸗Pommerſchen Verband. 

Theilweiſe Ermäßigungen der Frachtſätze für 

den Verkehr mit Memel. 

Neue Frachtſätze zwiſchen Cöthen M. H. E. und 

Oſtbahnſtationen. 

Erweiterung der Nomenclatur des Ausnahme⸗ 

Tarifs F. für Salz. 

7. Einbeziehung der Breslau ⸗Schweidnitz Frel⸗ 

burger Bahn als Verbandsbahn. 

8. Neue Ausnahme⸗Tarifſätze für Mauerſtein⸗ 
ſendungen zwiſchen Freienwalde a. O. B. St. E. 
und Steglitz, Potsdam und Zehlendorf. 

. Ausnahme⸗Tarlfſätze für die im Special-Tarif 
III. sub a und b aufgeführten Steinarten. 

. Direkte Frachtſätze für Klaſſe A2 und die 
Speclal⸗Tarife II. und III. zwiſchen Jatznick 
und Magdeburg. 

. Ausnahmetariffäge für Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
transporte ꝛc. von Osnabrück nach den Sta⸗ 
tionen der Oſtbahn, Marienburg ⸗Mlawka er, 
Hinterpommerſchen und Berlin⸗Stettiner Bahn. 

„Ermäßigte Frachtſätze des Specials- Tarife III. 

Neue Frachtſätze für den Verkehr zwiſchen 

Poſen und den Stationen der Berlin⸗Potsdam⸗ 

Magdeburger, Magdeburg ⸗Halberſtädter und 

Emmerthal der Hannover⸗Altenbekener Bahn. 

Neue Frachtſätze für den Verkehr mit Inowraz⸗ 

law, Gneſen und Samter. 

Tariferweiterung für den Verkehr mit Czempin 

und den Stationen der Marienburg⸗Mlaw⸗ 

tver Bahn. 

Ergänzung der ſpeciellen Tarlf⸗Vorſchriften 

bezüglich der Ausnahme⸗Tarife. 

17. Berichtigungen zum Haupttarif. 

Die sub 5—8 angeführten Tarifs Aenderungen 
find bereits früher publieirt. 

Der Nachtrag iſt von den Billet⸗Kaſſen der Ver⸗ 
bands⸗Stationen zum Preiſe von 0,20 M. zu erhalten. 

Bromberg, den 8. November 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

(2) Die Giftigfeitspauer der im Hanſeatiſch⸗ 
Preußiſchen Elſenbahn⸗Verbande beſtehenden Ausnahme⸗ 
ſrachtſätze für Traubenzucker, Stärke⸗ und Kartoffelmehl, 
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14. 
15. 


16. 


ſowie Stärkeſyrup zum Export beſtimmt ab Cüftrin | 
wird bis zum 1. Oktober 1879 verlängert. i 
Bromberg den 8. November 1878. 
Königliche Direktlon der Oſtbahn. 
(3) Im Preußiſch⸗Sächſiſchen Verband⸗Verkehre 
treten vom 15. November cr. ab für die Beförderung 
von gebranntem Kalk ab Rüdersdorf nach Berlin⸗ 
Anhaltiſchen Stationen an Stelle der in der Tabelle 
Nr. 70 des Tarifheftes 1 angegebenen Taxen theil- 
weiſe ermäßigte Sätze in Kraft, welche von der Güter⸗ 
Expedition Rüdersdorf zu erfahren find. 
Bromberg, den 9. November 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
(4) Vom Tage der Betriebs⸗Eröffnung der 
Strecken Inſterburg — Goldap, Jablonowo — Graudenz 
und Neuftettin— Belgard ab werden von und nach 
den Halteſtellen Sodehnen, Melno, Dallenthin, Gra- 
meng und Kiefhelde Güter jeder Art, von und nach 
den Halteſtellen Wiliſchlen und Fürſtenau nur Güter 
in Wagenladungen mit der Maßgabe befördert, 
daß Sendungen nach den genannten Halteſtellen nur 
frankirt, und ohne Nachnahme Belaſtung, dagegen 
von den Halteſtellen nur unfrankirt und gleichfalls 
ohne Nachnahmebelaſtung angenommen werden. 
Bromberg, den 10. November 1878. | 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Perſonal⸗Chronik. 


(J) Dem Küſter und erſten Lehrer Friedrich 
Klinkott zu Straupitz, Diözeſe Lübben, iſt der Kantor⸗ 
Titel verliehen worden. | 

(2) Der bisherige Pfarrſubſtitut zu Dahlhauſen, 
Wilhelm Hermann Johannes Baſtian, It zum Pfarrer 
bei der evangeliſchen Gemeinde zu Zehden, Diözeſe Kö⸗ 
nigsberg i. N. I., beſtellt worden. 

(8) Nachweiſung 
der im Bezirke des Königlichen Appellationsgerichts zu 
Frankfurt a. O. im Monat Oktober 1878 verpflich⸗ 

teten Schiedsmänner. | 

Für den 3. ländlichen Amtsbezirk des Rreife æ 


Aaedigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Frankfurt a O. 


Arnswalde der Bauergutsbeſitzer Ferdinand Schimming 
zu Alt⸗Klücken; für den 19. ländlichen Amtsbezirk des 
Kreiſes Arnswalde der Lehrer und Küſter Johann 


Grützmann zu Jatten; für den 20. ländlichen Amts- 


bezirk des Kreiſes Landsberg a. W. der Eigenthümer 
Auguſt Rohde zu Woxrholländer; für den 2. Amtsbezirk 
der Stadt Landsberg a. W., des Kreiſes Landsberg 
a. W., der Nagelſchmiedemeiſter Guſtav Hartſtock zu 
Landsberg a. W.; für den Amtsbezirk der Stadt Gaſſen 


des Kreiſes Sorau der Töpfermeiſter Adolph Schieb⸗ 


lich zu Gaſſen; für den 8. ländlichen Amtsbezirk des 


Kreiſes Cottbus der Schankwirth Chriſtian Lehmann 
zu Drachhauſen; für den 3. ländlichen Amtsbezirk des 


Kreiſes Cottbus der Schankwirth Chriſtian Lehmann 
zu Ruben; für den Anitsbezirk der Stadt Königs⸗ 
walde, des Kreiſes Oſt⸗Sternberg, der Bürgermeiſter 
Verſtändig zu Königswalde; für den Autsbezirk der 
Stadt Pforten, des Kreiſes Sorau, der Seifenſteder⸗ 
meiſter Johann Chriſtian Fettke zu Pförten; für den 
9. ländlichen Amtsbezirk des Kreiſes Züllichau⸗Schwie⸗ 
bus der Bauergutsbeſitzer Wilhelm Kroſchel zu Schönfeld. 
(4) Perſonal⸗ Veränderungen 
im Bezirke des Königl. Oberbergamtes zu Halle a. S. 
ſeit dem 1. Oktober 1878. 

Ernannt: Oberbergamts⸗Sekretair Nehmiz zu 

Halle zum Rendanten der Oberbergamtskaſſe daſelbſt. 


Befördert: Büreau⸗Aſſiſtent Weidler zu Schönebeck zum 


Sekretair ebendaſelbſt. Angeſtellt: Civil⸗Anwärter Lange 
in Halle als Büreau⸗Aſſiſtent bei dem Salzamte zu 
Schönebeck. 


Vermiſchtes. 


Das Diakonat zu Lippehne, Diözefe Sol: 
din, magiſtratualiſchen Patronats, und die gegenwärtig 
damit vereinigten Pfarrämter zu Grüneberg, Privat⸗ 
Patronats, und zu Hauswerder, Königlichen Patronats, 
kommen durch die Aszenſion ihres bisherigen Inhabers, 
des Diakonus Böttcher, zum 1. April 1879 zur Er⸗ 


ledigung. 


Drud der Hofbuchdruderei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


